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8 eptU 2Zelima<

rNeu Jahn
2 Macarius.
3 Genovefa

Don der Flucht in
Egypten Mat . 2.

Titus B.
s Simeon
^H . r . Köntz-
yRaymunds
LErhardus
9 Julianus

io PauldSinsi.
DaJesusl ^ Aahr

alt war / Luc . 2.
ii !J i - Theod.
12 Ernestus
1 z Hilarius
14 Felix Prister
15 Maurus
16 AVjutus
17 Anton . Eins.
Von der Hochzeit

zu Cana/Ioh . 2
i 8Dr . NahM'
19 Canutus
2üFab «Skbast.
2i Agnes Jun.

!22Vincentius
2 # ermU ar.
24 Timotheus
vöArbeitnnWein-

Berg / Mat. 20.
25D 3 ept *jag.
26 Polycarpus
27Joh . Chrys.
28 Carolus M.
29 Franc . Sal.
zoAdelgundis
z i Cyrus

A © © schein/
SfcSS , A * / vernlischte
0 gM . A K / schneewolck
GOtt gedeT klick jum Neuen Jahr/
Der allgemeinen ChristenSchaar.
< l .Uhr4,m.VvkN' conk.
2 fi / lüfftiger D schein

mit
4 < gC . r inW schneewol.
%- ttl □ 3/ trüb/
Ä 6 © / / feucht stür.
♦ ® S . L vacua. frostig/
Jetzund will Irene prangen f
Und ein neues Reich anfangen.

'

G 9 .Uhr/ 22, m .Vorm . hell
ijf< gM , A 4 © / temperirt
d * /□ 4 / Lufft zu schnee
Jt # / LMM unbfette
□ § / > & / geneigt
^ JU cP- ^ > Apog. hall
A £ / /noch ferner an/
Vorsicht istHicr hoch vormötheu /
Sonst wird Marrerey dich tödten.
JEsü / leidentliche Witter
) o. Uhr/22 . m. Mittags.

© inSPft / verändert.
Mlch . gL . <̂ r . /AS ^ Dnen

Aufgäg .
'
ränge.

Uhr/m . st. min
7- 54 8- 12
7- 54,8 - l -r
7- 53 8 - 14

« Ad / ölicker/continuirt/
2 / schneegettöber/

HB

7 - n| 8- i 4
7* 52

6
|7

* 52
77 “ f 1
8 7- so
97 - 49

107 - 48

11 7- 47

4< gC , L fernliL . verand.
Man redet jetzt nicht Gutes viel /
Trifft « der keine ihr rechtes Fiel-
Dü'

uliBek . * gC . lüfftig/

20
21
22

25
>9>Uh. r ; .M.NaH . schnee 267

7- ZZ

7-

n/Q4 /mit stürmischer
A 4 5 / Witterung/
A4 $ /A4/ continuirt
£ » gS . 2> vac «& perig . mif 50 7- 25
* g M . A % f Dschein/ Z I !7- 24
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rsprung und Merkomen
Deren Ottomanen/oder sogenannten

Türcken.
Es wird ein Ballen ^fthnee durch wöltzen immer grösser /
So mehrte (pttoman Reich/Land/ rmd vöfkeSchlösser.

Jll man erstlich den Nahmens Ursprung un-
^ tersuchen . So heisset der Nähme Türck so

viel als ein Landmann / Vieh -Hirte/ oder Bauer / wie
wohl sich die heutigenTürcken viel lieber Muselmän¬
ner/das ist/ Rechtgläubige nennen lassen . Dieses Scy-
thische Volck käme ohngefahr in der helsste deß 8ten
Saeculi , das ist A . 750 . über das Gebürge Lauca5u8 ,
durch die Laspischen Porten in die gegend vonOeor-
Aien/Iurcomamen/ und OiarbecK an / woselbst es
Mit denen alda wohnenden 8' aracenen erstlich blutig
scharmuziert/nachdem sich aber die Türcken relolvir-
en den ^iakomecanischen Glauben anzunehmen/wur-

den beyde Marionen vereiniget/und in folgenden Jah¬
ren vielen Völckern mächtig.

Um aber die Sache recht zu verstehen / so ist vor ab
en nöthig zu wissen / wer diese5aracenen eigentlich ge¬

wesen : sie waren also die säubernGlaubens -genoffen
deß falschen Lügen Propheten Mahomets / und haben
ihren Nahmen entweder von einerStadt / die Sara
geheissen / oder von Abrahams Weibe der Sara ge¬
erdet / als von welcher Mahomet sein Geschlechte her»
leiten woltLMDer Ursprung dieses Mahomets ist be¬
kannt / unEfo nur so viel nöthig zu wissen / daß er ein
gebohrner Araber / sein Vatter Abdalla ein Heyde /

Höchst - nützliche

-rinnerüngett
Zu einer sonderlichen

Hertzms - Erquickung
Deren Wiennerischen

AndachtS - Festen.
!KAEni . Jan . In der Kirchen

deßProfeßr Hauß 8 . j . Be-
fchneidung Christi Fest / und bey
den PP. Dominicanern der Ro,
ftnkrantz -BruVerschafft -Fesi.

Dito in den 3 . Haupt , Pfar,
Kirchen / und alle Donnerstag
dasgantzIahr Gorp. GKritti'Fess

Den 4 , im Profeß- Hauß s, j
General- Communion , wie auch
beyn PP. Carmelitern in der Leop.

Den 6 . beyn PP. Minoritm
Patrocin . ( End der kalt . Mauth)

7. Valentini-Fest bey St . Ste¬
phan mit Aussetzung dessen keliq
Itcm/beyn pp . 1'rinirarien , Fest
von St .Maria von Bethlehem.

8 . Bey St . Stephan Ausse¬
tzungderen Reliquien 8. Scverini .j

13 . Jahrtag für den Hertzog
Heinrich Sohn deß H. Leopold«
bey denSchottnern

18 . In allen Kirchen vollkom-
mener Ablaßwege Nah . Zef. Fest.

20 . In allen Kirchen sonderlich
beyn Schotten / und PP . Augustii
nern auf der Landstraß.

und seine Mutter Emma eine Jüdin gewesenseye. j (Kein8el6on beyErichten .)
Erstlich war er ein Kauffmann/und bekäme nach seines
Principalen Todte Die Reiche Wittib Cadiclia ; wie
wohl ihm auch einige zu dem Cameel Hüten in seinen
jungem Jahren stellen wollen ; der Reichthum mach¬
te chm muthig und folglich hochmütig/ also gedachte er
sich berühmt zu machen / welches durch die Erfindung
einet neuen Religion am bequemsten geschebM könte;

A 3 m Zu

21 . Patroc. bey der Hickelport.
23. Bey den Stbenbüchermen/

It . in beeden CarmeliterClöstero.
25 . BeynMich « lern/Himmel-

portuerinen . Jt . bey den Augusti
nern in der Stadt.

29. Fest bey den PP. Paula,
nern auf der Wieden. Jt . aust
dem Rennweeg bey den Salest
nennnen.

4
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r D ^ exsgelr.
2 AanceLicht.
3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richardus

Vom Blinden bey
Jericho / Luc . : 8.
8 D
9 Apollonia

r o
n Wermitw.
12 Eulalia
1 z Benignus
i4Valentinus
JEstwird vöTeufl
versucht/Mat. q.

i5Dr . lnvoc,
16 Juliana
17 ConstantM9
1 8 Quatem . 4»
19 Conradus
Lv Eleuther . ^
rr Eleonora
Von der Erklarng'

Christi/ Mat . i7-
22 D 2 . R.emr
2 z Lazarus

C Z . Oc uli.
Ls A.

24 ^ alttag »2 W
M
LrsKandÄ

27 Leander
28 Romanus
Bon dem sinmen

Teuft !/ Luc- 11 .
29 C ? « Oeu!ft

«

m
m
m

&
&
&
«S:

*4
K

Och
M
M
M
M
M
«

Abermahl Mars will sich rüsten /
Freund und Feind zu überlisten.

$ */□ $ 7 unfreundlich/
C i .Uhr/45 .m . Nach .stür .

^

<? Ä/96N / temperirte
£ > 8 P. C vac . Lufft/ halt
^ 1» / VinrKf » orienr. an
6 % 0/6 r / kalt feucht
5$ 8S . A * / 0 blicken/

Mord/Dorrat und Untreu sseher /
Biß die gantze Rund vergehet.
% 8 ĉk. 4 / mit trüben

8 M. 4 % / gewölck.
O 2 .Uhr/47 - m .Vor . lasser

' nach/zu
% tg 6/ftuchtenwolck.
Ak . L ldral . geneigt

jf tk £ 3 2 mit vermischten
Auch der klugeflen Auksinnen/
Will den Wasser gleich zerrinnen.
* © / sonnenschein/

windig/
□ * / 4 * / & <$ / & ? <
) ?.Uhr/Z9 .m.Vor . com
0f »S AÜ / tinuiret / 19
A $ 7 leidentlich/ ^ o
SSL . ^ 6 / vermischt ^ 1

Cron und Scepter will fast krachen/
Wo man säumig ist in Wachen.
■Jf 2 ( Witterung <22
CferaU Zs ins Schnee /,2 Z

24
K.Uh . rr .Vok . UnfkJ^bf

1
2
3
4
5
6
7

8
9

10
11
12
13
14

if
16
* 7
18

E - ‘t i
Aufgag Lange«

Uhr/m.
7 - 22
7 - 2!
7 . 19
7 - r8
7 . 16
7 - 14
7- 13

7 . 11
7-
7- 8
7-
7-
7-
7-

6
6
6 . 54
6 - s2
6- so
6- 48
6 - 47

58
56

& 8 S . - finst . temperirte
| 8 M,Aa ? / Lufft/
0 0 fiurmwind/

Treuund Glauben ist jetzt garklein/
Doch kan es jetzt nicht anderst seyn
«? 6 0 / 44 6 -verändert

26
*7
28

J- 45
*% 43

6 42
6- 40
6- 38
6 - 37
6 - 35

6- 34

Sk .nrin«
9 - 16
918
9 ' 22
9 24
9 - 28
9 . 32
y . 36

9 - Z8
9 - 42
9 -44
9 - 48
9 * 5 2
9 - 56

io - o

io - 4
10-
10 12
io - i6
10-20
10 - 24
10 - 26

10 - 30
IO * 34
10 - 36
10-40
10 -44
io 46
10- 50
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Monath Hornung/
'
welcher hat XXIX . Tag.

Zu diesem Ende machte er sich nebst Sergio einem Ne-
ftorianer und einem getaufften Juden über den heunt
zu Tage satsam bekannten Alcoran , welches der In¬
halt deßMahomekanischen Glaubens / und auß den
Jüdischen / Christlichen / und Heydnischen Principijs
zusammen geflicket ist. Um nun diese erdichtete
Religion mit Wunder -Wercken zu bestattigen gab er
seine hinfallende Kranckheit vor lauter GöttlicheOf¬
fenbahrungen auß .- legte über dieses Wachen »Körner'
in die ehren / und gewöhnte eine Taube solche heraus
zu Hollen / umb die Leute hiedurch zu perluadiren / es
wäre der HeiligeGeist / oder der Engel Gabriel ; deß
Nachts vergrub erViLkualien an dem Orthe/wo er
deß andern Tages predigen wolte/wenn nun die Zu¬
hörer alsdann zu hungern anfinge / versprach er Spei»
sea auß der Erden zuverschaffen / wann sie fernem Pre¬
digen Glauben zustellen wurden. Emsmahls muste
sich einer von seinenJüngern in einem tieffen Brunnen
verstecken / und darauß ruffen : Mahomet ist ein
grosser Prophet - Gleich darauf ließ er den armen
Schelmen imBrunnen verschütten/damit der Betrug
nicht offenbarwerden möge / und was dergleichen Be-
trügereyen mehr waren . Diese Lehre nun sattsam
außzubreiten zog er erstlich in Arabien allerhand Rau-
-erisches Gesindel an sich / als er es aber in der Stadt
Vlecca denen Burgern zu Bund machen wolte^ rede!
Urten sie wider ihm / daß er sich Anno 622. nach der
nächsten Stadt Medina receriren muste / und von die-
er Flucht Makomers( die sie biegiranennen ) machen

die Türcken ihre Zeit - Rechnungen / wieOie Christ^
von der Gebuvt deß Erlösers - Anno 6zi . starb Ma-
homet anl beygebrachten Gifft / und weil er prc5pk^ . ..
zeyt hatte / er wolle wieder von TodtenaufferWen^ sErBcuDerschasst Ablaß
versuchte es mit lhme fern Diener Albunar, muste aber
die Sache falsch befinden. Ferner befahl er den Cör-
per in einen eysernen Sarg zu legen / so auch geschehen/
veil nun bey seinem Grabe zuMedina ein grofferMag-
net in das obere Gewölbe wäre eingemauert worden/
,ohe solcher das Eysen an sich/üd da glaubtedasVolck:
Mahomet fahre lebendig gen Himel. Zu

Vornehmste Fest - Tag)
DesMonaths Hornung.

i . grosse Vesper in der
Kayferl. Hoff-Capellen . Zt.

Savoyisches Nstions ! - Fest bey
St . Peter.

Den 2 . in allen Kirchen Fest /
und KertzenrWeyhung.

z . In St . Michael- und Leo
poldstadt t Pfar» Kirchen Kertzen
Weyhung / und Außfetzung der
Reliquien deßHeil.Blosrj.

6 . Bey den Regullktea Chorr,
Herren bey St . Dorothea.

8 . Bey den pp. Trtnitarien in
der Lllstcr Gassen.

Den 8 . y . io . Viertzigstün
diges Gebett im Profeß , Hauß
8 . J . und auch beyn PP. Carme,
litern aufder kaimgruben.

Den 8 . CarntnerjschesNation-
Fest bey St . Petr.

y . Bey den PP. Augustinern in
der Stadt / und in der Grass
Trautsonjschen Capellen / wie
auchbeySt. Lorentz nmdein Zahn
von der Heiligen Apollonia zu
küssen geben.

lo . Fest keynl'P . Denedictinern.
Den 11 . In denenKircheu die

Einäscherung. An diesen Tag
nachmittag in der Kayserl. Hof
CapellenXlllerere . und welsche
Predig / so durch die gantze Fa,
sten an Mittwoch / Freytag und
Sambstag continuirt wird.

15 . In denen Ordens,Kirchen
8. krancilci , sonderlich bey denen
pp. ^ inoriten ; wie auch beyn PP.
Augustin , auf der Landstraß gros-

22. GeneraUCotnunlon der H.
CreutziBrudersch .beynPP. bäiuor.

Den 25 . Jahr -Tag der Intro
dueirung deß Wiennerischen Ertz,
Bischoffrhumbs / Anno 172z.

Jt . In denen mehristen Kirchen
grosses Fest deß H . Apostels Ma,
thi« . Und btN26 . 'riski8lLtionder^
H . Walburgcr.
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C 4 . Lsetare,

C ^ . /uälca.

C6.

*ä 35?^S
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1 Minus
2 Simplicius
z Cunegundis
4 Casimirus
5 Adrianus
6 Fridolinus

'

ICsy speiset 5000.
Mann / Ioh . 6.

7C ^ Lsetarfc*
8 Joh .deDeo«
9 Franasca

iv4o . Martyr.
11 Cathar .Bo.
i2Gregorius
iz RosinaZu.
Die Juden wolle
Iesum stein . I . F.

i4C5 ' ) uä !cL-
15 Longinus
i6Cyriacus ^
! 7 Gertrudis
rbNarcissus
1A Jdftxyur
10 Joachim
VomEinrittCbrir

sti/Matth . 8.
2 1 § 6. PakMt.
22 Octavianus ^
r z Otto
24 Gabriel
2 f Gründon ^ .
26 Eharfreytag
27Rupertus

*
.

Do der AuffeTWr
Chrisii/Mar . iS

28 C Oster -tag.
29 Osteranom.
zoOsterrdienst.
z i Balbina

- ) Afpe&etumfc witteruttS.
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^ 4 / gewölckig mit wind-
C n .Uyr/ fs «m.Nachmit.
* ft/D in & pranf.
^ 88 . L fer ^ /veränderl.
K8 §.Aö / © schein
Al 8 5. continmret/

Selbst dir Grossen sollen streiten /
Zanck und Krieg aufs neue bereiten.

SÄ d ? / feuchte Lufft
^ ft/Q . 4 / vermischt/
cf $ T M»Hfeucht stürm.
G8 .Hr/54 .m .Nach . -Um
K86 . (sicht. Dfiusto Hel!
«O Sk . mit feuchten gewöl
G Ik . iffi/ temperirt/

TonLzTa - s
Lange.
St -mi«
10 - 56

2 6 - 30 n - o
3
4
5
6

6- 28
6 - 26
6 - 24
6 - 22

11 - ' 4
n - 8
II - I2
I I - l6

7
5
9

10
11

6 - .21
6- 15
6- 17
6- 16
6- 14

11 * 18
I i - 22
l 1 - 26
H - 28
1I - Z2

Low und Fische sevnd erfrischet /
Mars istnruttig/tylt/und zischet.
Mechtil . ^ ^ /Saarwet-
□ ? / neblichtundftucht/
□ * / <£ * / * © / hell/
□ £ $ 7 veränderlich/
) ii .Uhr. 2i . m .Nach -trüb
4 * 8 C. % maffes gewöl.
© m»E Frühl .Anfang.
Soll dann diese Dame sterben /
Schab ist / daß sie sell verderbe«.
A <S> / Tag und NachrA
cff » /A $ / © strahlen
□ 4 / ^ 3 / Witterung/
G 85 . Z ker. feucht lüfftig
V » r.Ver . G / .u^ 8.M.N
AW $ 7 zu Wind
1td/& 2 / und Regen
Dringt man ein Zeiturrgs ' Freude/
Wikvs doch balt versalm mit Leyde.
Hl % / 2 inSgeneigt/wel^
<f * /□ ? /□ Sifyt& mt
>G 8 k A © / haltet mit

© blickern/

12
M

14
ls
16
* 7
18
19
2C

21
22
2Z
24
2.5
2'6
27

28
29
ZV
Zl

6- 12 11-^ 6
6> 11 11 * 38

5- '
5 11 -4 2

6- 7 11 -46
6- 5 ! I - fO
6. 3 11 - 54
6- 1 11 . 58
6- 0 12- O
5- 59 12- 2

5- 58 12* 4
5 - 56 12- 8
5 - 54 12- 12
5 - 53 12- 14
5- 5 l 12- 1 8
5 ^49 12 -22
5 - 48 12 -24

5- 46 12- 28
5 - 44 12- ; 2
5- 43 I 2 - Z 4
5 - 4 1 12 -38
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LNonath Mertz/welcher hat XXXI . TM.
zu diesen beyden Städten Neccs und Medina wer¬
den von den-en Mahomekanern Jährlich grosse Wall¬
fahrten von mehr als icoooo . Menschen angestellet/
so sie ins gemein eineCaravanenennen. Ob nun
Mahomet gleich keinen Sohn / sondern nur eine
Tochter mit Nahmen Fatima hinterlieffe / so war
doch einer seiner Jünger mit Nahmen Omar , äus-
êrst bemüht den Alcoran seinen Glaubens- Genosse¬

nen bestermaffen zu reeomendiren/welcheseben die
obgenannten Laracenen gewesen / und die Lxplica-

!cion des Alcoransvon Omar ist von denen TÜrckeN
in felgenden Zeiten allein beybehalten worden.

Es hatte Mahomet in seinem Alcoran Erweh-
nung gethan / daß seine Religions - Verwandten ih¬
ren Glauben durch Feuer und Schwerdt ausbreiten
müsten ; diesem Glaubens - FunrÄen zu Folge / mach-
kcn .sich dte "äarag .tznen erstlich Arabien unterthanig/
wo Mah^ net das schöne Zeug des Fabelhafften Al-

scorans ausgebreitet / nach diesem muste fast gantz
Orient vor ihnen die Knie beugen . Persien wurde
Anno 6z 2 . erobert / und der letzte Persische König
Jezdegir todt geschlagen. Anno 6z 6 . folgte Sy¬
rien und Palästina / und Anno 648« die Aliarische
Insu! Cypern. 2Jnno 6sz . aber die Insul kNodis.
Hierauf gieng es über klein Asien / das so genannte
Natolien Anno 671 . loß ; Anno 714 « biß Anno
76z . die Vereinigung mit denen Türcken geschähe/
wodurch sie sich aller Länder um den Fupkrar be-
!mächrigek / nachdem schon Anno 6LL.

' das Königreich
Egypten / und Anno 696 . die gantze Barbarische

Lüsten ihren Scepter geküsset hatte.
Endlich wurde Anno izvz. in I^lawlien der

Grund zu der so genannten Ottomannischen Pfortön
nachdem das Volck bißher nur durch ge-

Vornedmste Fest - Lüg
des Monaths Mertz.

.̂ ?DEn 7» Fest bey denen PP.
Dominicanern

Den 8 - Fest bey den barmhertzü
gen Brüdern in der Lcopoldssadt.

Den 11 . Fest in den König ! .
Clofter und bey Sk . Nicola.

Den 12 . Großes Fest bcy denen
Schoktnern . ItemAussetzungdeo
H . Bluts in dem Kömgl . Clofter.

Den iz . gehen dreFranciscaner
nacher Hernals . Item die erste 5.
Geheimnuß ? Predigen bey denen
Augustinern in der Stadt.

Den 14 . Cyrillus und Methrr?
dius Madrisches National - gef?
bey St . Michael . Item Tiku !ar>
Fest der Todk-Angsi -Bruderschas;
in dem Proftß - Hauß . Item An?
fang der Ocstcrlrchen Beacht.

Den ty . ^patrocim ' um bcy de
nen Sieben ?Bücherinen/rmd Car,
melitern auf der Laim ? Gruben
Item Fest bey denen Piaristcn.
Item der Iosephmischen Bruder?
schafft bey St . Dorothea . Item
Titular - Fest deren 7 . Schmertzen
Mariä Bruderschafft bey denen
Scholknern , wie auch Paß ' ons
Proceßion von denen PP . Mino-
riten nacher Hernals / und Sper?
sung deren Armen im Burger?
Spital.

Den 20 . bey Sk . Anna . Item
die änderte 5 . Geheimnuß,Predi¬
gen beyn Baarfüßigen Augusti¬
nern.

Den 21 . Bey denen PP <Bene,
dittin . in- und vor der Stadt - Zt.
PalmrWcyhung . j

Den 25 - Titu !ar ?Fest in der Lo-
reta - Capellen bey denen PP . Augdleget/ '" *' v i'r ; y ^ J p .»/ uruvu 4!IU.

rotjle Caliphen ober Fürsten wäre« regieret worden. gustinern inderStadt. Item Na.
Es pflegen die Türcken ihres Monarchens Hof- trocmmm bey denen PP. Servü
Statt . -Ler RLsiMß in ihrefl Sprache eine Pforte ken in der Rvssa » . Item in dem
zu nennen / daher käme eS / . daß dieses grosse Reich,
jvmriUenOieAf . rt« Dwrmanns . genennel wurde. x>m -7. lisiere b E -be mnoß»S * • B WerlPr,di» m .

'



Soirt . EvanZ . APRILIS* ( J) AfpedlSti nnt> Wittmm.

Aufgag ! Länge

I l

l <

C i « Quaflmod.
1 Hugo
2 Franc, v . Pa-
z Steph . Crf.

jjJEsuskomrdurch
verjrThür/I.2« .

5 Vincen .Fer.
6 Guilielmus
7 Hermanus
8 Dionisius
sMar .Egypt.E r . ^ lisericorö . io Ezechiel

Dvndem gureHir,
im/ Job io.

11C 2 .^ iiär !c.
12 Julius
iz Hermen.
14 Tiburtius
i s Maximus
16 Calistus
i7Rudolphus

C V Jubilate * Uber ein kleines
werdet ihr/J . i 6.

l 8 CZ . ) '^ irLL.
isWernerus
20 Agnes
ri Anselmus
22 Soterus
2 z Adalbertus
24EecrgmsE 4 * Cantate . Ich gehe ;u dem /—- -- - - der mich , J . r6.
2 f C 4 Ckmtat,
rSCletus d
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Petrus M.
zoCathar . Se . JHk

< r r .U. 48 . tN.Ätp « temp . !̂
4b 8 C

->* A 4 hell mit wolck
♦ 8 ^ * > feral. vermischt

( Die zuvor die Noth getröcket/Werden wiederumb erquicket.
$& | Q 4 6 t schaurichteWind
SÄ I# f* !£ / zur Witterung4 * 8C . 2 f und Regen4b 8C . <£ vacua . geneigt /

* 8 ? . * * / hell
O 4.Uhr/ 16 . m . Nachmitd § /Ad/ feuchte wind
Der Iüvialisten Sachen /
Will d«s Giück jetzt recht erhaschen.O 88 « jf 21 undwolcken
□ fc / mit vermischten6 * fQ 6 t © blickern/

* f » 0/A % / □ 2 frische.
4b 8d / feucht falte 13
QU / und windige lüfffenj 1 '*
) io .Uhr/ 57 .m.Vor . mit 1*

Der Adler ist gar wohl genrut / 16
Weil feine Sach steht trefflich gut.

!A U / vermischten Qnen
cPftM d/AD/biickern
© tn/äEAä © / windig/19
<P ? f feuchte Wolcken 20
S8M . A * / <P 27 com 2 i
4b 8 M . A % t tinuiret 22
G2 .Uhr/r6 .m Von mit
Der Achstkopfmacht groffesBnE/
Mer diesen Wunder,Grüllen.
Marcus . Q /regnerischer
K 8 ^ . ^ 4 ? / gewölck
4 « 8 /verenderlich.
4 « 8S, 'A d / © nen schein
□ $ / mit Wmdprausen
£ 8 ^ . A 4 / Saatwet.
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_ __ w- .rVft . .»
Monarh April/welcher har XX X .^ ag^ ^ '

Wer nun dieser Ottomann eigentlich gewesen/
bleibet denen streitigen / und in diesem Fall sehr
dilcrepamen Hrstorien - Schreibern heimgeste 'let.
Uns dienet dieses genug zur Nachricht / daß er nach
Aladins des Caliphen in Natalien Todte die kleine
Provintz Laramanien in der ^ Heilung behauptet /
bald hierauf aber auch die andern Provintzen unter
seinen Gewalt gebracht/ und also diesem jetzo so mäch¬
tigen Reiche den Anfang gegeben. Er wäre mithin
der erste / der sich einen Sultan / oder Soverain ge-
nennet / wiewohl in seinem Leben nichts Merckwür-
digespafliref / als daß ev- durchcheineMLohnOrcKa-
nem die Bithynische Statt Lur» M einnehmen
lieffe / die er sich zur Rcsidentz erwaM / er starb an
geschwollenen Füssen . Anno 1327. folgte ihm sein

vornehmste Fest - Lüg"
des Monaths April.

)En 1 . Titulsr - Fest 6orpo
ris LKrittl . Bruderfchafft

bey Sk . Stephan.
Den 2 . Fest bey denen PP.

Paulanern / auch KertzemWeyh
allda.

Den 4 . Kirchweyh bey St.
Stephan.

Den 5 . Fest bey denen Domi,
nicanern.

Den 1 1 . Titular , Fest de »? gm
ten Hirtens Bruderfchafft bey de,
ncn PP . Francifcanrrn / und
4o . siündiges Gebett allda ; wie
auch Krrchweyh bey denen PP
Dominicanern.

Sohn Orchanes , und regierte ZI . Jahr . Sein
Sohn Solymann hat in Europa die berühmte Ve-
stung (Halipolim eingenommen . Anno 13 s %. ruc-
cedirte Amurath I . , er nahm Anno I Z6Q . die
Stadt Adrianopel ein / und erwählte sie zu seiner
Residentz : dieser Amuratb richtete auch die Hernach¬
mahls so berühmte Miliz der Janizarn aus lauter
Christen - Kindern auf / die ihm von denen streiffen-
den PartheyeN in unglaublicher Menge zugeführet
wurden : ob nun das Wort Janizar , oder besser zu
schreiben/Lemzar nichts anders / als einen Novi¬
tium oder Lehr - Jungen in der Krieges - Schule be¬
deutet / so haben sich doch gefunden / welche
den Nahmen janizar von dem Wort Janua , das
ist Pforte / herleiten wollen/welches paffiren Fönte/
ttanJanuaeinTürckischeö und kein Lateinisches Wort
wäre . Amurath machte auch den ersten Groß » Ve¬
zier , und wurde endlich von des 8ecvischen Fürsten
Lazari Diener mit einem Spieß erstochen . Auf die¬
sem käme Anno I Z89 . Baiazeth Lilderun , oder der
Blitz . Er schlug die Christen nachdrücklich bey Ni-
copolis , wurde aber von dem Welt - bekanten Tar-

!tursscheif 'Cki'Zn7̂ Eamer1ane8 gefangen / and in einen
Kefich gesperret / in welchen er sich aus Defpemion 1

B s den!

Den 18 - Proceßion von PP.
Franctsconrrn nach Mariae Lau,
tzendorff. Item ? atrocinium 8.
Zolepkibey denen beyden Carme
Utero in denen Vorstädten ; wi>
auch Kirchweyh im Burger - Spi¬
tal.
' Den 24 . Fest in dcmFreystn-
ger - Hof Item in der Tobten-
Capellen bey denen PP . Augusti¬
nern in der Stabt/und im Waj?
ftn -Hauß . Item Kirchwcyh bey
St . Dorothea / und im Acade-
mischen Collegio der Gesellschaffk
IEsu ; wie auch aufdem Gallen¬
berg und im Freyflnger - Hof.

Den 25 . Proceßion nacher Sk-
Marx von St . Stephan/und aus
dem Burger,Spital . ItemKirchr
wevh bey St . Dorothea.

Den 29 . Fest bey denen PP
Dominicanern / auch allda Fel,
der , Weyh wider das Unze w»t,
ter.

Den 30 , Fest bey denen Domi,
nicanern.

. X



Sone . Evang.

C s . ^ ogacs. i Phil . Jacsbi
So ibrdenVa .tter

bitttt/Joh . i5
LCs ^ oA .-j-W.
3 f Erfindung
4 Florianuö
5 Gotthardus

Älpeüeii undwlttLrnttZ.
( L. UHr/r7 .m .Vor S » «rnijTazk«

Aufgag
Uhr)m.

Lauge.
St . mm.
14-26

CH . Exauäi.

C 2 .

7Stamslaus
8 Micheli Ers

^ Wann der Tröster
komewird/J . i -; .
9 C 6°

. Exaudi*
10 Gordian
11 Angelica
irPancratius
r 3 Servatius
i4BonifaciuS
i5Sophia,D
So mich jemand
liebet/der/I . 14«

Pfingsten
I/Psingstmon.
lFPfingstdinst.
isQuatemb . 'k
2oBernardus
21 Konstant . ^

W 22 Basilius ±
5f! Mir ist gegeben al-

'erGew. Mar -28.
C r .H Drey

24 Johanna
25 Urbanus
26 Phil . Ner.
27 FeonleichN'
r8 WilHelmus
29 Theodorus
Von dem grossen

9>Lendm . L. 14.
ZoEr . Ferdin.
3 i Petronilla

m
M
m

»

m

m

«
C 1

ö»
SS

m
iK

ver,
Manu und Roß erschröckt uob bebet
Waun der Adler sich erhebn.
Siglsmun. 4 ft/ anderlich
Q4 / stürmische © blick.
4 <A0 . I5eral . so ferners

commuirm
<f ? / </ $ / zu feuchten
08P . * * /veränderliche
S8S . Ä © / Gscheinge-
Sev ln Klugheit hier nicht träge/
DaßMbGissr yicht tödtenmöge.
O ^Mr/Z b . m . Äor . neigt

hell warm
C vacua , witterisch/

* f» T/ * Z/ * Llüfftig
>I < 8C . 61 fo auff Rege
« SO . 7^ 15 Lusstund
% Af sonnenschein deutet
Abermahkn wird GOtt gehärtet /
Weil ihr Menschen schlimer werket.
Jöhan . Nep . ) 6.U. sz . N.
ß . Ofi © / reiff khüle
D vac. f Sr JTMWhNächte

© schein/
S M . Aft / temperirt/

0mÄ A 6 $ / Regen/
D leraüsWolcke wollen sich

Seid ln Iauckhen nicht bebend / *
Schaut erst wie dÄs Spiel sich eüd.
falt . Gro .Uhr/zrrn .Vor.

^ /mit Wind einsinden /
& $ $ / socontinuiren
^ Sä . ^ ö/ ^ r/darffte
Dleralls . mit Hellen
AÄ ^ D/Dnen schein/
«/2UÖ27 Wind/
Mars willdurch viel tolle Plag- n/
Gar die Gantze vom Neste jagen.
< - .Uhr 19 -m.NaH . mit
□ 3/cP o /-* . 2 Donner

9
10
1
12
1 3
H

16
17
18
19
20
21

4 - 59
|
i4 ' 4 I

4 * 3 8 14 *44;

4 “ 36
4 * 3 5
4- ? 4
4- 32
4- 31
4. 3 c
4 - 2

4- 27
4- 26
4 - 25
4 - 24
4 - 23
4 - 21

224 - 2 O

2 Z 4 . 19
24
2s
26
27
28
29

4 - ! 8,
4 - 17
4 - lS
4- 15
4 - i 5
4- 14

14 - 47
14 - 50
i4 ' 52
14 - 55
14. 58
15- o
15- 3

15- 6
15 “ S
15 . ic
15 - 12
15- 14
15 - X7
I ) -20

15 -22
1 5- 2.4
15 *26
l5 ' 28
15 - 30
15 - 31;
15 - 32

FOT5
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Monath \Xiay / welchem hat XXXI * Aä §.

den Kopff entzwey geflossen. Anno 1Z59 . folgte
dem Vattern der älteste Sohn Josua / wurde aber
von seinem andern Brüdern Solimanno ! . oder Mu-
felmanno Anno 140z . erschlagen . Diesen Soli-
man schlüge der dritte Bruder Mufa Anno 1410*
tobt, Aber Mufa ward von dM - jüngsten

^
Sohne

Baiazeths , Mahomethe I . mi^ § Äther Müntze be¬
zahlet Llnno 141z . Diesem luWkölrte Anno 1422.
Amurack II . er eroberte in Griechen - Land Anno
i4ZO . die Stadt 1 ellaIon 'iLham,bezwungedenPpi
rocischen Fürsten johannem <Üallr!ocum , schlug sei-
nen Schwieger - Vattern Oeorgrum Lulco ^ rz in
8erv !en / wurde aber von dem Ungarischen Genera¬
len Johanne Lorvmo , ins gemein Huniade Anno
1441 . und 1442 * tapffer geklopffet / auch von dem
ältesten Printzen des Eallrioci , dem so genannten
8canderbeg zimlich ins Gedränge gejaget. Ihm
folgte im Regiment Anno 1451 . Maho .me1H. wel¬
cher das Glück hatte Anno 145z . den 29 . May die
Stadt Constantinopel mit stürmender Hand zu er¬
obern . Damahls regierte das Griechische Kayser-
thum Conftantinus XI . Palaeologus , und die Ärr-
ckischeArmee bestund aus 252200 . Mann/die Flot¬
te aber aus 222 . Schiffen . Unter anderer Beute
wurde auch eine junge Griechin / Nahmens Irene
gefangen / als sich nun Mahomet gar zu lange in der
Lon verlarion dieser Wunder - schönen Creatur auf-
hielte / murrten die Lallen wider den Sultan / wel¬
cher aber / um ihnen zu zeigen / daß er über seine Af-
fe &en herrschen könne / die schöne Irene an der Hand
hervor brachte/ und ihr augenblicklichden Kopf herun¬
ter säbelte. Dieser Mahomet verjagte auch den ob¬
gedachten Scanderbeg : erobertedas Königreich Mo-
ream oder Pelcponefum , und führte so wohl mit
Trapezunt als denen Persianern die blutigsten Krie¬
ge. Nach diesem Mahomet käme Anno 1481 . Baia-
zeth II . welchen sein Sohn 8elimu8 Anno 1512.
lucceöiret : dieser Selim bemächtigte sich des gantzeu
Königreichs Egypten / nebst Syrien / und des gelob»

B ; ten

VornchmsteFest- Tag
^

des Monaths Map.
A ^ sErr r . Fest bey denen Jacoben.

nen- Jrem / ln den Äöller^ of.
Item / gehet eine Proeeßio » »Scher
Lavtzendorff von Carmelitern auf der
Laimgrube» .

Jrem Proeeßio » von St . Peter auf
den Sonntag -Berg.

Den r . 42 ständiges Gebett / und
Proceßion von Franciftanern zu St.
Stephan mit ihrem Gnaden « Bild.

Den ? , Proceßion von Sr . Stephan
zu St . Lvreritz . Erchtag zu St . Jacob.
Mittwochzun Schottnern . Item / in
dem Proftß - Hauß Fest derhochadeli-
chen Stern , Creutz Ordens , Frauen.

De» 4. Ober , CnserischeSNation-
Fest bey denen Minoriren.

Den ; . Fest dey denen PP . Domini¬
canern.

Den 6 - Fest der Theologischen Fa-
j cultar bey St . Stephan . Item / Tn«
de der Oeflerlichen Beicht.

Den 7. Fangetan die 9 . tägigeAn¬
dacht von dem Heiligen Geist in dem
König !. Closter.

Den 9 Creutz-Lrfindungs-Fest beyn
PP . Minoriren.

Den i2 . Proceßion von St . Ste¬
phan aus wegen Entsatz Barcellova.

! Den 16 . Fest bey St - Stephan
Bey denen Augustinern in der Stadt.
Auf der hohen Brucken. Bey denen
Minvrtten.

Den 17-Proces .vynPP .Augustinern
aufderLandstrasseunacherCvrneuburg.

Den i 8 . Fest des H . Ivonis / Juri,
bischen Facultät . Item / Proceßion
deren 72. Jünger , Bruderschaffr nach
kantzendorff ; und von Schotten nach
Hietzing / und von St -UlrichnachOt-
tocaring.

Den 19. rr . und 22 . Firmung bey
St - Stephan.

2 ) - Fest beySt . Peter / und bey de¬
nenPP . Trinitariern Tirular , Fest.

Den 24 . Proceßion von St . Peter
nacherLamtz.

27^ Frovlkich»ams,Pkoceßwn von
St . Stephanaus.

Den 28 . Von Minoriten aus.
De» 29 . Aus dem Burger , Spital.
30 . Von PP Domiuicanern/ und

Proftß,Hauß s . j.
Item Proceßion vonSt . Peterna-

cher Laintz . 1
z i . Von Schottnern auß . {



Sonnr . Evang . JUNIUS ( J ) Aipeiica undü - ittcrimg.

* ;lni

C ; .

€ 4-

C 5 *

C 6.

1 Oswaldus
2 Ecasmus
3 Clotildis
4 Quirinus
xBonifacius

Vo oern verlohrne
Schaaf/Luc . 15.
6CzNorber.
7 Robertus
8 Medardus
9 Primus

10 Maurus
11 Barnabas
12 Onophr.
VomgrossenFisch,

Zl,g/Luc. i5.
izC ^ Ant . P.
14 Elisaus
15 Vitus Mar.
16 Justina
ryAdophus
18 MarceLinus
iZGervas . Pr.
Von derPharisäer

Gerecht. Mnt -z.
2oC f . Sylver.
21 Aloysius
22 Achat ius
2 3 Edeltrud .^ «
24Koh .TauKex
25 Prosperus
26Joh . v'Port.
JEs . speiset 4VOO.
Mann/ Marc . 8-

27C 6.Ladisl.
28Jerem . 4 *
29Aet . tt.PW
zv Pauli Ged.

£ • □3 - /Donner
$£ 8 P. # % t gewolckig

£ * □ & D/Wind u. don.
Weheden geilen Venus Kindern/Das sie nie dieKeufchheit mindern.
Ll ^ / ^ Mcrog . geneigt
O 8 . Uhr/s .m.Nach . schwil.
& % / so mit sturm Regen
5 *Üfc ? / Donner
□ anhalren

dörffte/
d0 £ / * 3/ lüfftige
Wacht fieifllg auffden Mauren /
Daß ihr nicht ;u letzt müßtrauren.
n/D ? / Gblicker

.4 » 8 §« Q 3/wetterleucht.
) ir . Ühr/s4 . m. Nachts.

M O 3 / Helle Lufft/
vermischt

& 8 € . & © Hitze last nach
□ % / trüb und
Wer nach Trugen viel verlangen/
SolchesWerck ist wohl sortgongen.
<f 3/ <P Z / veränderlich/
O7 .Uhr/7 .m.Na . Gm«
c? ^ / ^ err. Längster Tag-
^ 8 S. a @ / warmer
4 < 8M , £ vacua Sschein
f socontinuir.
jggCrf . * ; / dörffte/
Lasset jetzund eure Waffen
Ihr Soldaten gar nicht schlaffen.
□ 3 / Regen wolcken mit

<J/ 0 ? /Ä £ / Wind
( n .Uhr/is . m. Verryit»

halten am

SätftÄ

Svü,lTaM
AufgagLänge.
tthr/m. St .min-

I 4> i 1 15- 38
2 4- 10 is ' 40
5 4“ 9 - 5-4»
4 4 - 8 15-44
5 4- 8 15“ 45

6 4- 7 15 - 46
7 4~ 7 15 - 46
8 4“ 6 U- 47 .
9 4 " 6 if -48

10 4. 6 15-48
11 4' 5 15 -48
12 4- 5 15 - 49

4 ' 5 15- 50
14 4- 4 15- 50
1s 4- 4 15 - 51
l6 4- 4 15 - 52
1? 4- 3 15- 52
18 4- 3 15 - 53
19 4- 3 15 - 54

20 4- 3 15- 54
21 4“ 3 15 - 54
22 4' 3 15 - 54
2Z 4” Z 15- 54
24 4 - 3 15 - 54
25 4- 4 15 - 55
26 4 - 4 15- 52

27 4“ 4 15. 52
28 4 * 5 15 - 51
29 4 - 5 1 5 - 50
Z04- 515 - 50

WWW
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Monath Itinii / welcher hat XXX. Tag.
ten Landes / machte auch dem Regiment der Mame¬
lucken ( welches 267. Jahr gedauert ) ein Ende ; Er
starb an der Pest / und nach ihm bestieg den Otto-
mannischen Thron Anno 1520. Solimannus II . »
dieser eroberte den Schlüssel zu Ungarn die berühm¬
te Vestung Belgrad , und bald hierauf die Insul
Rhodis , wo er die so genannten Johannitter ver¬
triebe. Anno 1526. nahm er Groß - Waradein
weg / und erschlug den jungen Ungarischen König Ru.
dovicumII. , setzte an seine Stelle Johannern von
Zapolia ein / und WCilFerdinandusI . darwider pro«
rellirte / belagerte Solimannus Anno 1529 . die
Haupt - Stadt Wienn . Doch / der tapffere Co-
mendant Pfaltz - Graf Philippus , und der ZU 8uc-
cur§ eilende Pfaltz * Graf Friederich , nöthigten So«
Hmannum die Belagerung aufzuheben . Seinen
Groß - Vezier Ibrahim ( welcher ihm zu den Persi¬
schen Krieg verletthet) ließ er im Schlaff liranguli-
ren / weil er ihm versprochen hatte / bey LebensZei¬
ten keine Ungnade auf ihm zu werssen / den Schlaff
aber vor kein Leben hielte . Es hat zwar dieser So-
limann noch mehr Kriege mit denen Christen gefüh-
ret / weil aber selbige so wohl / als die Thaten der
folgenden 14 . Kaysern unfern Zeiten genugsam be -«
kant / also wollen wir sie nur nach der Ordnung biß
auf dem jetzo herrschenden Sultan hieher setzen . So-
limanno folgte also Anno ls66 . Selimus. Selimo
Anno if7f . Amurath III . Amurathi Anno 1595.
Mahomet III. Dem Mahomet Anno i6oz . Ach-
met I. Achmeti Anno 1671 . sein Bruder Mu«
ftapha. Dieser wurde 1618 . abgesetzt ; ihm folgte
Achmetis I . Sohn Ofmannus , wurde aber Anno
1622 . abgesetzt / und ftranguliret . Hierauf kam
)er abgesetzte Muliaphus wieder auf dem Thron /
>och muste er Anno 162z . abermahl ins Gefangnuß/
und Anno r6zd. wurde er gar llranguliret. Dm
Thron bestiegAmurath IV . und regierte biß in
das 1640. Jahr . Ihm folgteIbrahimsein Bru¬
der / der aber im 8 . Jahr seiner Regierungftrangu - *

lfretl

Äornthmste Fest - Täg!
des MonathsJunii.
En r . Proeeßton von denen

PP . Francifcanern eben
umbio . Uhraus.

Den 2 . Fest tn der Liechtenkha,
ler Pfarr - Kirchen. Zkem / Ti,i
kular - Fest der HH . 14« Noch-
helstrr bey St . korentz . Item/
Spanischer Umgang beyn Mi-

« chaelern.
Item : Spanischer Umgang vo

St . Michaelauß.
z . Bey St . Stephan Schluß

Proceßion»
Den n . Fest bey Sk. Mts

chael.
Den 13 . Fest in allen Kirchen

St . Franciscit Ordens . Jcem /
in dem allhteftgem Zucht - Hauß.

Den 2i . bey denen Iesuitern
und Ursulinern Fest.

Den 24 . Patrociaium INder
Johannes - Kirch in der Cärntner-
Straß/ auch barmhertzigenBrü¬
dern.

Den -7. Fest der Hungari
scheu Nation bey St . Stephan.

Den 28 . Proceßion von denen
PP . Minoriten nacher Maria-
Zell ; und von denen PP . Fran^
ciscanern nach Maria - Hayd ist
Ungarn.

Den 29. Fest bey SanctMi,
chael und St . Peter.

Den 3s. Fest abermahl bey
St . Michael.

C



1

Zonnr . Evang . JULIUS* (jT) Afpeäen rmdwitterunL.

C 7 .

C 8 .

C- 9-

C rv.

i Theobaldus
LMar . Hrim.
z Cornelius

Do de fatschePro^
pheren / Math.7 .
4C7 - Udalric.
5 Efrem
6 Jsaias
7 Wilibaldus
8 Kilianus
9 Cyrillus

loAmalia
Vom ungerechten

HaußhakkrL 16 .
1 EL , PiusP.
i2Henricus
1 z Margaretha
i ^ Bonavent.
rsApostl.Theil.
i6S capHest." 17 Alexius

Don der Zerstötttg
Jerusalem / ¥. 19 ,
i8C '- Frider.
i 9 Arsenius
20 Elias
2 1 Daniel
22 ^Mar»
2 z Liborius
24 Christmas
DomPharisäer ud

Zöhtner/ Luc . 8.
25C lO-Jaeehi
2 § Anna
27 Pantaleon
2 8Jnnocentius
29 Martha
zoLudovicus
31 Ignatius

ifr 8 §. 1t % / gewölckig
A7 » ? / # © / feuchte
*k 8S . □ * / © strahlen/
Jungfrau sihet immer da ru 1
Wa^ nach sich licht Kriegs Unruh.
G § / vermischt
Ö £ $ /Afi7 zu Regen
□ <£ /J ? / geneigt
O 7 .Uhr/2 r . m .Vorveran.
1t Si warm/
1t Ai 4 <£ / Heller Lufft/
cP fc/3 ) 157 gewölckig
Tlevt ist ja die Dienstbahrkeit /
Darumb ihr vor die Freyhcirstreit.
^ L / angenehmltch
DZ /4 6 / Donner mit
□ 2 $ 7 Regenwolck.
> 5 . Uhr/ z5 . m . Vormit.

ch. 80 . /^ § / continuirt/
Ü ^ G / veränderlicher
Sl8k . ^ ö / © schein/
Durch groffeHülf und AdlersKrast/
Der Wassermann vie! gures jchasst.

8 ti / etwas stür
»i « 88 . 4^ ^ L7 mische

? / feuchte Witterung/
Gs .Uhr/ry m.Vor . wind
0M Hunds»TagAnf>
$ 8M , 4 Ti/ temperirt/
£ < 8C . L fevul. haltet an
Die Fama macht ja grosses Gschrey/
Von Mordten und Verrarherey-
Da/A $ / mit Wind
Aft L/AS/prausenund

c? 6/ ) Axo .Wetterleich.
^ 8 ? . 4c. z / vermischt
( 4 Uhr/29 .m >Vor , mit
□ fi / ? inQ feuchten

© / & 2 f. © nenblickenjz 1

Aufgag Gärige.
Ltmin-
if *48
if . 48
tf -48

22

If - 38
ls ' Z 6
is 34
If ' 32
if - 30
15 - 28
ls ' 26

efsepcfsefiep e {iO{i *f}*(tef »cfiC {zcpGfzcrtcricfscrttpc^











Morrath TJuIü/ welcherhat XXXI . Tag.
lim wurde . Anno 1648 . käme Mahomet IV . ,
welcher Anno 168z . die Stadt Wienn / wiewohl
vergeblich / belagern ließ1 wovon mehr Nachrichten
genug vorhanden . Er wurde Anno 1687. abge - _
setzt / und lucceMrt von seinem Bruder 8Olimanno ' Klagbaom.
III . Diesem folgte Anno 169 r . Solimanni jüngster schwartz - ledernen Gürtl bey den

Vornehmste Fest - Tag
des Monaths Iulki.

H ^ En 2 . Titular-Fesi bey denen
Closter , Frauen auf dem

Renn i Weeg . Fest bey denen
Plansten . In der Kirchen bcnm

Grosser Ablaß de»

Und endlich erschiene Anno 1728 . der jetzo regierende
Türckische Monarche Achmet III . ein Bruder des
abgesetztenUuüapka,aufdem OttomannischenThro¬
ne ; was nun unter seinem Regiment vorgegangen /
ist so bekant / daß es hier keiner Erlautermrg nöthig
hat / also ist nur übrig ein kleiner Auszug desAlco-
rans , nebst einem kurtzen Bericht der Türckischen
Merkwürdigkeiten zu machen.

Es seynd also unter andern lächerlichen Glau¬
bens i Articulndes Mahomets auch folgende mit be-
griffen : sie schlachten nemlich in ihren Bairan ( seynd
ihre Ostern ) vieleWidder zum Opffer/und glauben / n 3
daß solche Widder alle am jüngsten Tageins Para-
deis kommen / und für die Opfferenden betten wur¬
den . Bellon . I . Z . c . 6 . p 406 . das Fell / Kopsf und
Füße / nebst dem vierdtenThei ! des Fleisches / geben
sie den Priester / den andern Theil den Armen / das
dritte den Nachbarn- Sanfovin , fbl . 7 1 . p , 1 . Durch
das Baden vermeynen sie sich von allen ihren Sün¬
den zureinigen. Bellon . 1. 1 . c . 71 , Im künfftigen
Leben glauben sie Frauen von 15 . und 20. Jahren zu
haben/welche niemahls alter/diese nennen sie Uri,
oder glantzende Frauen. Die Männer wurden glei¬
ches Fals im ZO .Jahre bleiben. I^orn . Arc. Noae. p,
466 . das ewige Leben werde in lauter Freuden bes
Leibs / in delicaten Speisen / von Getrancken/und in
stats wehrender convertarin mit Weibs Persohnen
bestehen/welches alles der listige Mahomet erfunden

,das lüstrende Menschliche Hertz dadurch anzulocken/
Md in die Falle zu bringen . Im Paradepß werde
ein Brunnen seyn/sieben tausend Tage Repsen lang/

C um

ceßion aus der Leopoldstadts,
Pfarre Kirchen nach Laintz.

Dm 4. Palrocinium bcy St.
Ulrich. Jrem/ SchwäbischesRar
rion - Fest bey denen Augustinern
in der Stadt.

6. Andacht bey St . Stephan
wegen dem weinenden Gnaden-
Bild von Pörsch.

Den 8 . Fränckisches Ration-
Fest bey St . Dorothea.

Den rz . Fest in der Kirchen
unter denen Weißgärbern.

Den r6 . Fest bey denen 7.
^Schnitt - Ferien Anfang . ^
Den r8 . Fest bey beedm Care

« elitern in betten Vorstädten.
Item / Proceßion von St . Ulrich
nach Lantzendorff.

Den 22 . Palrocinium bey Sk.
Magdalena # Kirchen auf dem
Stephans - Freykhof. Item /
grosses Fest beySt - Lorentz ; wie
auch Krrchweyh in dem Prvfeß,
Hauß / und zu Dchönbrunn.

Den 24 . Fest im König! . Clo,
ster/mit Aussetzung dessen Heil-
Leib-

Den 25. Patrocknium bey de¬
nen Jacoberinnen . Auch Pro,
ceßion der 72 . Jünger Bruber-
schaftt nach Closter-Reuburg/und
Aussetzung des Heil . Leibs Da,
lentini bey der Himmels - Porten.

Den »6 . Patrosinium bey de¬
nen Iesvitern im Prob - Hauß.

Dengr . Jn denen Kirchen5 .



Sont . Evnng . AlfötBTÜä * (I .) ÄipfäeD und MittLkUkE»
C u.

C 12.

C iZ'

C 14.

C 1 f<

Dom Tauben und
. Skumen/Mar .y.

iLir / Pe >Ke.
rPortiuncula
3 Steph . Erf.
4Dominicus
s Maria Sch-
6 Verkl. Chri.
7 Cajetanus

Vombarmhertzig?
Samarit . k . ic>.
8Ln . Cyriac.
9 Roman . 4»

loLaurentius
11 Susanna
r 2 Clara
1 3 Hippolitus
14 EusebiusG»
JEsus heilet zehen

Außsätzige,L . i7.
j

16R ochus
i7 §iberatus
18 Helena
19 Sebaldus
20 Bernardus

Paternus
Niemand kan 2.

Herren/Matt .6.
22 & 14 , Timot
2 ; Phil .Ve . tD

^ 24'Barthsi . E
D 25 Ludovicus

26 Samuel
27 Caesar. B.
28 Augustinus
JEsus erweckt der
WittibSohn/L-y

29C ^ sSLutz-
30 Rosa Aung.
31 Paulinus

Q d/ $ Orient , geneigt/
D 80 . regnerische Lufft
O s .Uhr/ lo . m . Nachmit.

mit
cf Dnenblickern und
AweygrosseFeindsennd setztzurSee/Die wollen thuen eiy ander Wehe.
□ 4 / Wind haltet an
SSM * nochferners an

schwlllig/
lüfftig/

) io .Uhr/ ; 6.m.Vor . trüb
Oj £ / windig/
SB * * * / Dblicker
Es kostet fürwahr manchen Mann/
Ljn^ eder thuewas er kann.

^ Mlmelf.^ A F/ . wetterische
<? ft © / und schauriche

4* I8 . Lufft mir
cP h 2 / wetterleuch . Rege
M6^ hr/6mr.N .Unficht. L
5 * cPf» ^ / Wind so

4 » U0 ^ A Z/conrinuirt
Q HErr hilff dieses Feuer loschen /Sonst wird es sehr umb sich fressen-
□ 4 / nach fernere

^ Mu '. M Hund^ Tag Ende.
cl S 9 / * * / ^ F/
S8 &*# r Gewann/
□ ■& /□ $ / vermischt zu
< 9»Uhr/7Mr. Nach. doner
( vacus . ^5 occ!6. geneigt/
Die Krieges -Flam geht sonst empor/Die so lang schon verdecket wahr.
Drg . & %f d 44 l^ell schön

S schein

SoW T-gkr0* AusgagLänge.
Uhr/m St .min.

1 4 ' 34 14 - 52
2 4- 35 14-50
; 4- 36 14-48
4 4 - 38 14- 44
5 4' 39 14-42
6 4 - 41 14 - 38
7 4- 42 14- 36

8 4 ' 44 14 - 32
9 4 . 46 14 - 28

IO
, 4 - 47 14-26

n 4 - 49 14- 22
12 4- fi 14 - 18
iZ 4- f 2 14 - 16
* 4 4- 54 14- 12

is 4- 56 14 - 8
16 4 ' 58 14 - 4
17 5 - c 13 * 0
18 f - 2 13 57
19 f - ; 13 - 54
20 f - 4 13 - 51
21 r - 6 13 48

22 5 - 7 iZ -45
23 5 - 9 iZ - 42

l 24 f - 10 13 - 38
25 5 * 12 13 - 35
26 I 5 ' i$ 13 - 3 3
27 f *‘ 15 13 - 30
28 5- i 7 13 -26

29 M8 n -24
Zv $- 20 13 -20
ZI $- 22 13 - 16
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Monath Augustr / har XXXI . Lag« Vornehmste Fest - Lag
des Monaths Augusti.

H^ Ea r . Fest in dem Rumor-
« ll-D Hauß.

Den 2 . In allen Ordens -Kir,
chen St . Francisci Seraph , groff
ser Ablaß . In dem Königl . Clo,

um diesen wurde lauter Jungfern sitzen / deren Augen
so hell / daß sie das Paradeyß erleuchten wurden : Der
Mufti ist ihr vornehmsterPriester / und das Haubt
der Geistlichkeit / seine Würde ist die allergröste/daß /

jwcmn er den Kayser besuchet / ihm derselbe entgegen
gehe / empfange / und in Sitzen die Oberstelle gebe j ster Patrörinmm und KirchweH
8psu6ugino fol . n z . p . 2 . Solle derselbe der Ver - 3 * bey St . Stephan,
ratherey beschuldiget werden / so wird er erstlich Dominicanern

^ ' ^
'abgesetzt : und alsdann in einemMörsel / welcher gui Den 7. Fest bey denen Caje,
!dem Ende im Gefangnüffe der sieden Thürnen mit ' ' ' “ '
Fleiß aufbehalten wird/Fleisch und Bein zu einem
,Muß zerstoßen. Ricaut . libr . 2 , Cap . 4 . p . 371 . von
Weibern glaubensie nicht / daß sie in das Paradeys/
sondern in ein Ort kommen werden/ wo ihnen weder
wohl noch übel wäre / die aber böß gelebt / ins höllische
Feuer8pan6u§mo 5ol . 127 . p . I . Sie werden auch so
^ errachtlich gehalten/ daß sie nicht einmahl bey dem
ordentlichen G'Ottes -Dienst erscheinen durffen / som
dern vor denen Thürn der ^loscbdn ihr Gebett ver¬
richten muffen. kierro della valle p . t . nella iet . 2.
da Conft . p . 3 9 . Die UrsachgiebtMahomet selbsten/
weil sie nemlichen unbeschnitten . Lelon . I . z . c, i £ . p.
4 ; 22 . Die Nage ! mit einer Schare abzuschneiden/
halten sie vor eine grosse Sünde / und brauchen also
eine gewisse Zange darzu. lavermer . c. 7 . p . 119 . & c.

So seltsam nun der Glauben / so wunderlich seyndiAoM Ha .Iß? Z -M^ Andach
'
ts!

die Gebrauche/wann ein Gesandter vor dem Kayser >Schluß beyderH-mmer - Ponen.
Audientzhat/werden ihm beydeArm gehalten. Lu8- Dcn r6. Patrocinium bey t>a
beq . Ep . i .p . 112 . weil es ihrer Meynung nach nur z .

' "EN
Kayserthümer in der Welt giebt / als Constantmopel/
Trapetzunt/und Babylon/tragt der Sultan z . Rei-
gerfedern auf seinem Bund Tavernier . Serrail . p . 8.
der Groß - Vetzier aber zwey. Ricauc l . i .c. i i . in Feld-
Zügen brauchen sie statt der Standarten Pferde-
Schweif/welche alle Farben haben durffen die grün
außgenommen/ und dieses komt nachTavernier be¬
richt daher / weil einsmahls ein Soldat in einer
Schlacht / da die Fahne verlohren worden / den
Schweif seinemPferde abgehauen/ und statt der Fah-

C r ne

lauern auf der hohen Drucken.
Den 8 . Proceßion von Domi¬

nicanern nach Marice , Hietzing
Ztem / Anfang der s . tägigen An¬
dacht der Hauß , Mutter bey der
Himmel - Porten.

Den lo . Patrocinium bey St.
Lorentz : Eod . eine Proceßion aus
dem Profeß - Hauß 8. 1 . nach Ma,
riee , Hietzing.

Den n . Proceßion von St.
Stephanaus nach Marice - Zell.

Den i2 . Fest im Königs . Clo,
ster / und St . Nicola . Eod . Pa-
trocinium im Burger - Spital.

Den 15 . Fest in allen Kirchen /
absonderlich in dem ColJegio 8. J.
und Profeß - Hauß ; wie auch bey
denen Schottaern . Item / Fest
der Tyrollerischen Nation in dem

PP . Augustinern aus der
Landstraß / und Arsenal,Fest bey
den Schottnern.

^ Schnitt - Ferien End . 3
Den 18 . Proceßion von den

Dommican . nach Marice - Zell.
Den ao .Fest im H -Creutzer- Hvf.
Den 23 » Fest bey den Servilen/!

allda Fieber , Brod , Weyhung.
Den 28 . Fest in allen Kirchen

St . Angustmi , Ordens.
29 . Aussetzung des H . Bkutsj

Christi im Königl . Closter. Item/
Schutz - Engel - Fest beyn Paula -!
nernaufder Wieden.



0 cmr . SEPTEMBER . ( > ) Aipcäen rmdwitterung.

Cr §.

C r 7.

C iS.

C 19.

I Egydius
LJodocus
3 MansuetuS
4 Rosalia

ILsus heilet einen
Wasserfüch . L . ! 4 .
sC r6 . Vict.
6 Zacharias
7 Regina
Maria Geb.
9 Gorgonius

io Nicol . Tol.
II Prothus
Vom grösten Ge,

both/Matth -22.
I2C17 Tobias
I ) Amatus
14 L Erhöhung
i xQuat . 4 >
1 § Ludmilla
17 Lambert, jfc
iLTho . Vil .it'
ZEfusheytt einen

Gichtbr - Mat - Y.
I 9 d i8 ' Janu.
20 Eustach . «i*
rr Matth . Ap.
22 Mauritius
2zPolixma
24 Gerardus
2sCleophas

Vom Hochzeitliche
Kleid/Math 22.

26 C19 . Cypr.
27 Cosm. Dam.
^ 8Wencesl.M.
j29 MchaelErtz.
ZQ Hieronymus

O 6 / vermischtes gewölck
Äj <f ft / 4 ZL/mit © bticfem

w 8 s * ^ 3 - / continuirt/
M 2 . U . 7 9 m .VAttsicht . T

Deinem Nachtbern du nicht traue
Auf dich fttbsten viel mehrsthaue
□ 2/wmdprausenKnM,
♦ SM * so mit vermischter
* 8C . A 3 V Witterung
□ f » /* © / * $ / an.
OS/AinM haltet/
) z .Uhr/iS .m . N . lüfftig

gewölckig
Man höret täglich groß Geschrey /
Von lauter M§ rd und Räuberen.
^ Sf temperirke lieblich
ft SS, 40 / © strahlen
♦ S ^t. O 6 / zueigen
ft SM . ^ A/undgewöl.
ft SO . tzschem geneigt
♦ SC . Atf/ haltet an
G9 «Uhr/l9 .m.Vor . noch
tteÄnr hat viel überwunden/
Dannock fein Achillem g

'funde «.
D 4 / cP $ / ferner mir
fi • □ ;* ? / strich Regen
ftUS . ^ H. , Helle Zeit
© inMTag u. Nacht gleich
ftSS . A © / Herbst Ans.
A ? / Saatwetter/
Ati/ gewölcklg /
Ts wollen theils auch Tyrannen /
Ihren Dogen ; u hoch spannen.
C r .uhr/4 .m.Nachmittag.
□ 3 - © /Q ? / fchaurichte
□ 4 £ / A 4 / Wltterüg
4 © $ / * § / MltWind
(? fWD o / ^ ISVpraujcn

EoSttjTasSe
Ausgag Länge.

Erwin.
rZ - » 4
IZ ' IO
1 3 ' 6
13 - 4

50 t 6- l4 i 1 - 3 2
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Morrath September / welcher hat XXX. Täg. ! Vornehmste Fest - Tag
ne auf eine Lantzen gestecket. Wann der Sultan selbst ^ Monaths September
;u Feldeziehen will / wird dergleichenPferde-Haar ; WsEn i . Fest derenHH. 14.
außgestecket. vide Lisacc : imObmanp . ZOI . Die
grüne Fahne aber / in welcher die Wort : Nafrum
min Alak , oder : Die Hülste ist r>on GOtt / stehen/,
wird die Propheten Fahne geneNNt/Mit welcheröf- lAranciscanern nach Maria - Zell
fters eine Aufruhr gestillet worden / weil sie der Engel
Gabriel dem Mahomet gegeben haben soll den Sieg j vÄemCanrtner?Thor .

^ ^

En i
Nothhelffern bey St . Lo,

rentz / und in der kiechtenthab
Kirchen.

Den 4 . Proceßion deren PP.

wider die Christen zu behaubten.
Von dem Untergange der Türckischen Pforte ha-

bensieselbsten eine berühmte Weissagung / welche an
des Oleaiij Schich fadi am Ende / und bey Sanfovin
dellorig . dqTurchi . f. 61. also lautet : Unser König
kommt / nimmt eines ungläubigen Rerch ein / em¬
sfangt einen rochen Apfel / und bringet ihm unter fein
Joch . Wird nun im siebenden Jahr ein Ungläubiger
sein Schwerd wider ihm nicht außziehen / so wird er biß
ms zwölffte Jahr ihr Herr seyn /Hauser bauen/ Wein¬
berge pflantzen/ Garten umtzaunen / Kinder zeugen.
Nachdem er aber i2 . Jahr den rothen Apfel in seinen
Gewalt wird gehabt haben / wird der Christen
Schwerd sich hävor thun / und den Türcken in die
Flucht jagen . NUNsagt zwar Pietiro della valle nell
letr. 4. a . Pers . daferhab . Daß so wohl von denen
Türckenals Persiern Nom / Chizil Alma , das ist ein
rother Apfelgenennet werde ; doch haben andere über
diese kaffsge auch andere / und villeicht bessere Gedan,
cken gchabt : wgnn man nemlichen einen rothen Apfel
enzwey schneidet / ist oben undunten roch / und in der
Mitten weiß/welches die Wappen des allerdurch-
leuchtigsten Ertz - Haufts Oesterreich Lapiemi bar\

Ursprung und Herkommen
Der ehemahligen Israeliten / jetzo so genann-

ten Juden.
Ls wurde dieses Dolck einst' GlPttes Volck genennet /
U>b es stbon heut ;u Tag das wahreLicht nicht kennet.

dieser jetziger Zeiten Oenerals gewöhnliche
Nähme Ind von dem Land ^udwa , oder von

C ; dem

Den 5. Skenrisches Nation,
FestbeynAugustm. in der Stadt. ?

Den 7. Proceßion nach Car-
nabrunn aus der Leopoldstadr!
Pfarr , Kirchen. !

Den 8 . Festin allen Kirchen.!
An diesen Lag Proceßion durch!
vte Stabt von Schottnern aus!
mit ihrem Gnade« , Bild ; und
grosser Ablaß bey denen PP . Aue
gvsttnern auf der Landstraß.

Den io . Fest bey denen Augu?
ssinera in , und vor der Stadt/
Fieber , Brod r Weyhung.

Den 12. Procession von denen
Barfüßigen Augustinern zu St.
Stephan wegenEntsatzungWten.

Den 14 . Fest bey den Jesuitern
im Prof . ß , Hauß deren hochadel.
Stern , Creutz Ordens , Frauen.

Den 15. Proceßion von Domi¬
nicanern nach Maria , Täfers.

Den 21 . Proceßion von den
Schottnern durch die Stadt we,
gen der Pest. Item / Proceßion.
von Carmetttern auf der Laimr
gruben nach Maria , Hietzing.

Den 22 . Sächsisches Nation;
Fest bey St . Stephan.

Den 27. Fest der Medicinischen
Facnlkäk ben St . Stephan.

Den 28 .Böhmisch .Nalion,Fest
beyn PP . Augustin. in der Stadt.

Deo 2q . Patrocivium und Ti-
tu !ar,Fest der Bruderschafft bey
Sk. Michael.

CXOein t SerienAnfang.]
Den 30. Patrocinium bey de

neu PP . Franciscanern.



Sonnr . EvMrg . OCTOBER * Afpe^tcn und AÄktNjnA
C2O.

C 21.

C22.

C 2Z.

L24.

i Remigius
LLeodegarius

Nl
E

SSS - * L/hclI temper.
♦ 8S .# F/Neblicht kalke

&
L>>

S - mr
Ausgäg

TüßA
Länge.

Von des Königs
Sohn/Joh .4.

3 E 20dAsi .§ « r ^ i

GOtt ist aber zur Rach bereit /
Und find alls schon zu seiner Zeit /
G7 > Uhr/22 . m . Vormit.

1
2

Uhr/m
6 - 16
6 - 17

St .min.
n -28
l 1 - 26

4 Franc . Ser. M # A / Witterung 3 6 - 18 11 24
5 Placidus Ich; / sonnenblick. 4 6 - 2O I I - 2I
6 Bruno « gewölckig 5 6 21 II - I8
7 Hilarius W U / mit wm- 6 6 - 23 11 - 148 Brigitta ftt «OSk . ^ fr/diaenKsch. 7 6 - 2s I 1 - 10
9 Dionysius m $ % f lüfftig mit 8 6 27 ii ' 6

Von des Königs
Rechn. Mat . i8.

loErr ^Fr .B.
11 Burckhard.

! 12 Maximil.
izColmanuS
i4Calixtus
15 TheresiaI.

m
M

W
W

Mars und Saturnus aufseinrrOrt
Seynd bedacht ausMeichl-Mord.
) 2 . Uhr/s 7 M . Vor . tIjV4 8M, # ß /kühlen Rege

Obticker
schaur.

KUL . temperirt/
K « 6 . z/zu regen-

9

10
11
12
13
r 4

6 - 29

6- g 1
6 - 3 2
6 - 34
6 - 35
6- 37
6 - 38

ii - 3

10 - 59
10 - 56
10 - 53
10 *50
10 -47
10 -44
10 -40

10-38

16 Gallus Uk Wolckengeneigt/
T 5
16

17

Von dem Zirrß-
GroscheMat . 22.

17C 2r ' F !oren. §4
Ts werden nun Rebellanten/
Gschwind gemacht zu Exulanten
ÄJj ? / windige Witte-

6 - 40

6 . 42
18 bucas Ev. H O 2 -kkhr 4F . m .Vor . rung 18 6 - 43 io - 34
19 Peter v . A. M fö fernere 19 6- 4 s 10- 30
2OFelicianus M □ * / Mikgewölck 20 6- 47 10 - 26
2i Ursula ^ un. cf 3/ und feuchte 21 6 - 48 10 24
22 Cordula « & % / anhalkendarffre 22 6- s O 10 -20
2 z Iohan .Cap. M GmE A © / Oblicker/ 23 6 - s2 10 - 17Von des Obersten

Töchter! . M . y.
^ C ^ . Fortu. W

Anjetzo in unfern Landen /
Ein Äuöschiaggehet zu Schanden.
4 3/A ? /AJ £7 feucht 24 6 sz IO - I4

2 s Crispinus
26 Amandus

W O 8C . C vac . kalteLufft.
C ; .NHr/r8.m .Vor. wi>kd

2f
26

6' 55
6- 57

10 - 10
10 - 6

27 Sabina »G» « ? / Regen/ *7 , 6 * 58 IO- 3» 8S -
. -YSV. M M # * / ** © / sonnenschein 28 7 - 0 10- 0

29 Narciffus M K ^ ^ T/temperm 29 7 - 2 9 ' 56
30 Claudius^ gewölckig 30! 7 - 4 9 ' 52Vö ungestüme des
Meers / Matt . 8-

zlC - ; Wolf. S^i

Was man neues im Reich fangt an
GOtt geb daß habe sein Fortgang.

<? / continuirt 3 i 7- 6 9 - 48
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Monath October / welcher hatXXXI .Täg.
dem Geschlechts Juda-Stamme ? solches mögen die
Gelehrten entscheiden. Unsere Arbeit bleibet allein
der Ursprung der Israeliten / welche Ehemahls die
Ehre hatten das Volck GOttes zu heissen ; diese rüh¬
ren nun gantz unstreittig vonArphachfadeinem Soh¬
ne des Sem her/ welcher also der eigentliche Stamm-
Vatter der Kinder Israel gewesen / und auß welchen
Kindern nachgehends der Welt -Heyland entsprossen
ist. Es wäre aber dieser Sem / und Vatter desAr-
pkacklaäein Sohn des Noah / welcher nebst seinen
dreyenSöhnen / und andern 4 . Persohnen allein in
der allgemeinen Sündflut erhalten worden/ welchesich
nach Erschaffung der Welt in dem 1657. Jahr zuge¬
tragen : Nachdem sich alsoArphacbfaddurch den Ba¬
bylonischenThurn-Bau von seinem BruderAflurge-
trennet/welcher den abgöttischen GOttes-Dienst er¬
funden/ und auf die Nachkommen desAfsyri |cf;en
Reiches fortgepflantzet / ließ er sich nebst denen seinigenin Allen, und zwar inChaldxa nieder/ und alda haben
von seiner Nachkommenschafftfolgende Ertz - Vatter
gewöhnet, i . Arphachfad. 2 . Salach . 3 . Eber. 4.
Peleg . f, Regu , 6 . Serug. 7 . Nahor . 8 > Thara. vide
1 Mofem XI . worunter sonderlichEder zu mercken/
weil gemeiniglich davor gehalten wird/ daß von demsel¬ben die JudenEbraeer, oberHebräer seynd genennetworden . Es merckte aber GOtt / daß die Kinder
Israel inChaldoeaauch zu der Abgötterey könnten
verführet werden / also erschien er dem Ertz - Vatter
Abraham / und befahl ihm in das Land Oanaan/von
der aber in Aegypten zu ziehen. i . Mos . XII . Welches
auch Abraham im Jahr 2023 . das ist ; 67 .Jahr nachder Sündflut verrichtet / gleiche Ressen thaten auch
seine NachkömlingeJsaac / und Jacob ; und zwar/
so wurde der letzte durch seinen Sohn Joseph nach
Aegyptengebracht / welcher sich / wie bekannt / durchdie Außlegungdes Traumes bey dem Pharaollgnali-
siert hatte/ es gäbe aber Joseph seinem geschlechte das
Land Oolen zur Wohnung ein/ und es erginge denen
Israeliten bey Josephs Lebens ,Zeiten nach Wunsch

und

Vornehmste Fest - Tag
des Monaths Oktober.

/ En 4 . Fest in allen KirchenSt . Francis« - Ordens.
Den z . Rosenkrantz r Fest bey

denen Dominicanern / auch eine
Proceßion von daraus nachmit,
tag zu St . Stephan / allda ist
Predig und Rosenkrantz. Auch
Preceßionvon Sk . Michael nach
Maria r Hüiff.

Den y. Fest der 14. Nothhelf-
fer <Bruderschasttbey St Lorentz/
und in der Liechtenthat - Kirchen»

Den 10, Fest in allen KirchenSoc . JEsu.
Den 12 . iz . Fest bey St . Ste¬

phan / mit Aussetzung beeder
Heiligen Reliquien.

s Anfangkalter Mauch . ]
Den 15. Fest bey denen Gier

benbücherinnen / und Carmeli,
fern in der Leopoldstadt.

Den 17. Schlesisches Nation-
Fest bey denen Augustinern in der
Stadt.

Den iy . Fest bey denen PP.
Franciscanern.

Den 2i . Patrocinkum bey Ve¬
nen Ursulinerinen / und Rhein»
sches Nations - Fest bey St . Ste¬
phan.

Den 22. bey denen ' Ursulinei
rinen das Fest St . Cordulce/ und
ii . ständiges Gebe« bey Ausse¬
tzung des Hochwürdigsten GutS.

Den 23. bey denen PP . Fran,
ciftanern.

Den 28 . Fest in ber Kayf. Hof-
Kirchen.

Den zi . Danckfagungs- Pro-
ceßion von St . Peter zu der Sau,
len auf den Graben / wegen ab-
gewendter Pest 1679.



/ M,U Hi

Sonnt . Evang . NOVEMBER * ( Alpeaentinö EPiltcntnjJ«

C25.

C 26.

§ mß

C27.

1

« 1.

1 Aller Heilig-
rAller Seelen
d Hubertus
^Carol .Bor.
5 Emericus
6 Leonhardus

Vom gmeSaame
«ndUnkr.Mt . lZ.
7C - 5. Engel.
8 Gooefridus
9 Theodorus

io Demetrius
uMartinus
iL Didacus
13 Stanislaus
VomSerrfttKörn,

lein/Matth . iZ.
74 C 26 . Levinus

i5Leopoldus
l ^ Othmarus
i7Gregorius
r8 Eugenius
19 Elisabeth
2OSimplicius
Vom Grerrl der
Vcrwüst. Mt . 24.

2tC27Mak . O-
22 Crecilia
2z Clemens
24 Chrysogon.
25 Catharina
26Conradus
27Virqilius
Es werden Zeiche

geschehe/Luc. 2l.
28e » .Advent.
29 Saturn . ^

WzoAndreasAp.

G8 .Uhr/29.m . Nach. hell ^ -
□ft/ZuM gewölrkigM-

2 / SchneeluffC
♦ SP . * * / sonach' 1
ift \ 3 / r ftrnersanhalt2
* 8S . # 0 / -Gschein /
GOtt schütze die Gerechtigkeit /
Bebe Fried und gesundte § eit>
* 2 /* $ / kalte SOBitf*
) 4Uhr/50 .m .Nach . rung

ft / lastnach
K 80 . ^ 4 mit vermisch.
□ 3 / A © / Dstrahlen/
□ ft © / kalter Wind/
4 < 8P * A 2 / mit feuchten
Norden steht unter guten Huth /
Und der Adler frisch in sein Much.
* ft /A 3 / Gewölckigen/
# 4 / sonnenschein setzt
O9 .Uhp/r6 .m .Nach. fori
( feralis Apog, mit

$ / <? ? / Regens
Aft/c ? ^ / und Schnee 8
SSC . ^ ft 2 / gestöber

Warum laß der Pfau vor allemi
SriueHochmut ^ Fädern fallen.
Gitt &SC vacuatt ) ermijd ) t

A © / £ &etro * temperirt/
<P 4 S sturm 21

< z .Uhr/rLm .Nach. ge-
Ö § / § orieor. wolckig,
lH4/ ^ D / veränderlich

kalt
Eine Dame geht jetzt tote/
Und der Lodt nimbt ihre Schantze.

§ / Jperig . ju schnee
SOC ' A » ; Wetter
5 . ^ 4 ? /□ fi/flmeigt/

21

Sone
Tufgäa

TagS^
Lange.
St-

7- 45
7 . 46

17 - 47

8-Zr
8- 30
8- 28

; ep *p*pcp *rs*p-«pcpepcp «pcpcpcpcp «pcp «p
tff ff f f ff ff ff ff ff ff











Monat November / welcher hat XXX Tätz.
und Willen/so bald aber feineMeriten an dem Aegy-
prischen Hofe nach und nach in Vergessenheit kämmen/
wurden auch die LbrXer zu einerBarbarischen Leibei¬
genschafft gezwungen : Ja / so gar denen Wehmüttern
aufgetragen alle Juden Knablein umzubringen/ weil
man besorgte/ es möchten diese Frembdlinge dernmhl
eins ( weil ihre Zahl schon biß auf 602000 . gestiegen )
nach der Aegyptischen Crone streben . 2 . Mos . I . 10.
Also führte Mopses auf GOTTES außdrückli«
chen Befehl und durch seine mächtige Hand
Anno 245z . das ist 800 . Jahr nach der Sünd-
flut / und 1500. Jahr vor Christi Geburt die
Kinder Israel auß der Aegyptischen Dienstbarkeit in
das gelobte Land : wie der Verfolger Pharao in dem
rochen Meer untergangen / ist auß dem 2 . Buch Mos.
XlV. 21 . bekannt / es wahrte aber die Reise durchGOttes Verhangnus gantzer 40 . Jahre / well nun
Moses dem Felsen zweymahl geschlagen / und sich an
GOtt versündiget/ ist er vor sich in das gelobte Land
nicht gekommen / sondern nachdem ihm GOtt / solches
auffeinem hohenBerge gezeiget / starb er auf demsel¬
ben / und war von GOtt selber begraben 5 . Mos . 34.
Indessen wurde das Volck von Mosis getreuen
-Knechte dem Josua zu der Eroberung des gelobten
Landes angeführet / die vorigen600000 . waren in der'
40. jährigen Reise durch die Wüsten allemit einander
geblieben / hinterlieffen aber 601730 . Kinder ; weil
nun des Okams Nachkömlinge dieCaoaniter ( wel¬
che das gelobte Land bewohnten ) selbtes einen ihrer:
Meynung nach frembden Volcke nicht einraumen
wollen / wurde bey dessen Eroberung unausprechlich
vieles Menschen Blut vergossen ; doch/sobalt es einge-
nomen wäre / theilten sichJacobs 12 . Söhne in zwölf
besondere Stamme / und es wurde jedem Stamme
durch das Loß ein Stück Landes angewisen / weil sich!aber der gantze StammenLevi zu dem Priesterthum
gewendet / musten die Zahl gantz zu bebakten lolepks
2 . Söhne Ephraim und Manafse 2 besondere Skam-Vatter außmachen. Es befassen aber die Israeliten

D das

Vornehmste Fest - Täg
des Monaths November.

i . in allen Kirchen vor?
mittaggrosses Fest / sonder,

lich in der TrautsohnischenCapel,
len . Nachmittag in allen Krrchen
Todten - Vigil . Item/Predigauf
demMorrkseratischenGotts,Acker.

Den 2. in allen Kirchen / abson,
derlich bey denen PP . Augusti¬
nern -in dastger Todten - Capellen
8 - tägige Andacht mit vor t und
nachmittägiger Predig . Item/
nachmittag Predig in Montfera-
tifcheu Gottes - Acker.

Den 4. Fest bey St . Michael.
Item / bcy Sr . Stephan ?. tägige
Andacht wegen dem weinenden
Mutter1 Gottes,Bild von Pötsch

Den 9 . Kirchweyh bcy St . Salr
vstor in der Wiblinger , Straß.

Den io . bey den PP . Cajetar
nern auf der hohen Brucken St.
Andrere Avellini Fest.

Den 12 . Fest deren Layen-Brü.
dern bey denen Francifcanern.

Den rz . in allen Kirchens,j.
Den 15. bey St . Stephan

OesterreichifcheS Nation , Fest.
Item / Fest in der Paßaurr-Hof-
Kirch . Item / Pakrocinium in
der LeopoldstadtPfarr - Kirchen.

Den 19 . Patrocinium in dem
Deutschen Hauß / auch auf der
Landstrassen beyn Elifabethineri,
» en . Item/FestimK2nigl.Lloster.

Den 21 . Fest in allen Kirchen/
sonderlich Ley St . Anna / und
bey denen Piaristcn.

Den 2r . bey St . MichaelTitu- .
lar rFest der Hof , Musicantev-
Bruderschafft.

Den 25 . Patrocinium in der.
Cathartnoe,Capellen auf dem St.
Stephans . Freythof.

28. General , Commnnion und
grosser Ablaß der fchwartzrleder»
nen Güril - Bruderschafft bey de¬
nen PP . Augustiner» auf der
Landstraß. j



Cs.

1 Eligius ! tztz > O 6 .Uhr z S . m -Vor .lüffng
2 B 'biaua W Ik . ^ fi / Wind und
sgvaiK. asaB. Ugs . rf S / 4 ? , schm«
4 Barbara | »p? j* S . 4 © 5 / gesteber/

Wohl der glücklich iß gestorben /

€ 3 .

Von Ivane in der
Gefäng . Mt . H.
xCr .Advent.
6NicolauS
7 Ambros. G,
8Mar .Empf»
9 §eoc- dia

IQ Judith
11 Damasus

^Dö dem Zeugnus'
JoamüS Zoh . r.

iLCz .Advent»
i z Lucia Otil.
i4Nicssius
i/Quatem - 'G
16 Abraham
17 Eberhar .G«
18 Gratian . >D
Im 15 -JahrKay»

fer Tyberij/ L. z.
19C4 .MVM-
20 Amon *b
rr ^ hQMasAp.'
22 Anastasius
rzDagobertus
24 Ma .EvaG
2 fCyrmag.
Zofepb 6s Maria
verwundern L. r.

26 C Stephan.
27Jchannls
iFUnschuk̂ iu.

^29 Thomas B.
za David
sz i Sylvester

&
&
W

«4
f*

M

M
M
Ä
M
E

M
m
m
L
M
A
5%

«

&S
M
»
m

Und die ewig Cron erworben
* © / * $ / « blicker

trübes ge-
SiZ0 . ^ ^ M ^ /wölck
> iO . UHr/54 .m . V . feucht
Q 4 / gewölckig / kalte
4 8 ^ 0 $ / windige

« strahlen/
Der den Anfang hat gegeben /
Und geftieschet unser Leben-

A / 5 Ap . temperirtes
, <£ £ $ /Ad/ stürmisch
hfcft © / schnee Wetter
i ferali ?, j£ occid . runckel/
Oz .Uhr/f . m. Nach . trüb
« ge . ct A/ temperirt/
$ $ / stürmisch
Ferner Heyl mch Seegen sende/
Biß erfollgt ein fröligs Ende.
ckr/ ^ Zs/ feuchte
< fers ! , in ^5 / luffk
SÜM Winter Anfang.
c? 3 © / KürtzcsteTag»
□ 4/A ^ / veränderlich
C1 Uhr/z .m. Früh , lüfftig
ffcgM . Aft / stürmische
0« Danmh bleibe gerne klein /
Wer vordem Fall will sicher ftyn.
A3/ & © / « «enblicker
□ f* / O mW schnee mit
£ SP . * £ / feuchten ge^
Kge . H - K/ wölckwill
O 6 .Uhr/i4 .M.Nach . difes
4 » 8 §-( kers! . Jahr ende.

LS.
d

Ceiie, Lügss
AufgagLange.
Uhr/m Sr .min.

I 7 - 48 8 -24
2 7- 49 8- 22

3 7' 5Q 8 -20

4 7- 5 ! 8- r8

5 7 - 52 8 - 17
6 7 - 52 8 - i6

7 7 - 7 Z 8- 14
8 7 53 8 - 14
9 7 - 54 8 - 12

10 7- 54 8- 12
11 7- 74 8- 12

12 7" 55 8 - 12
rZ 7- 55 8 - 10
1 4 7- 55 8 - io

' if 7- 76 8 - 8
16 7- 76 8 * 8
17 7- 56 8 - 8
18 7- 77 8- 6

19 7- 57 8 - 6
20 7 - 57 8- 6
21 7- 57 8 - 6
22 7- 57 8 - 6
2 Z7- 77 8 - 6
24 -7 - 57 8 - 6
25J 7 - 76 8 - 8

26 7- 1
- 6 8- 8

27 7- 56 8 - 8
28 7- 55 810
29 7 - 55 8- 10
30 7 - 55 8- io
3 17 - 54 8 - 12

P3531
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Monath December / welcher hat XXXI. Tag . Vomehmske ^est - Ta§
des Monaths December.das gelobte Land in lauter Unruh/weil sie nach GOk-

tes Befehl nicht alle Inwohner vertilgst hatten / son¬
dern dieArnoricer , Pherefiter, Jebufiter , und andere
Cananiter hatten leben lassen ; also straffte sie GOtt /
daß sie öfftermahls denenLavaniterudienen musten/
und dieselben niemahls haben außrotten können . Un¬
ter dem Volcke wurde indesseneineTheocratia , oder
Göttl . Regiment emgeführet / das ist : es wurde selb-
tes durch gewiste Richter gerichtet / welche mehreren-
theils von GOtt selbst beruffe» worden / diese folgten
also aufeinanderi . Athniel. 2 . Ehud. 3 . Debora,unb
Barak , 4 . Geteon , j\ Abimelech . 6, 'Thola . 7 . Jair4
B . Iephta. 9 . Ehzan , 10 , Elon. u , Abd-on , 12 Sam-
fon . 1z . Eli , 14 . Samuel. Hier wolte / NUNdas Vol -ck
abfolut£ vom Samuel einem König haben / ob schon
GOtt damit gar nicht zufrieden wäre . Also verwan¬
delte sich DieTheocratiain eineUvuarcdie, und regir-
tßlfrael. i . Saul , £ . David , z . Salamon. Es wurde
aber nach SalomonsTodte das Reich getrennet / sein
Sohn ^ eksbeam behütenur 2 . Stame/nem !ichJuda
undBeniaminzu regieren / und erwählte Jerusalem
zu seiner Residentz . Jerobeamaber bekam unter dem
Nahmen Israel,dieübrigen 1 o . Stämme/ und regier¬
te inSickern , seineSuccessoresaber inSaman'a , die
Könige inIsraelwaren also folgende I - , jerobeam,
Nadab , Baefa , Ela,Simri , Amri , Ahab , Ahafia, Jo-
ram, Jehu , Joahas, Joas , Jerobeam, Zaeharia , Sal-
lum,Menahem,Pecaia , Decah , Hofea . Unter die¬
sem letzten KönigeEloseawurde demIsraelitischenKö¬
nigreiche durch demAssyrischenKönigSalarnanasscr
ein Ende gemacht / lo . Sbamme in die Dienstbarkeit
abgeführet/und Sarnariaerobert. DieKönige inJu- ! Cartncrst--c,ß
dahingegenfeynd einander also gefolget : kehabern ,

Den 28 . Bey St . Stephan.
Abila , Alfa , Jofaphat,Joram , Ahafia , Athalia , Jo¬
as , Amazia , AfariaoderUfias , Jothan , Achas,Eze-
chias öberHishias , Manafle , Amon , Jofias , Joahas,
Joiakim oder Eleakim, Jojachim oder jechania ( die¬
ser war / der sichdemd^ebueadnezarfreywilligergä¬
be / und in die Dienstbarkeit abführenlieffe/ vomwel-

D 2 chen

En z . Fest in allen Kirchen
8. 1. wie auch bey Sk. Ste,

phan und der Himmel,Porten.
Den 4 . In dem Convid . Zn

der Obert Breünerstraß # Capel,
len. In dem Profeß- Hauß 8. 1.
Item : der Heil , 14. Nothhelffenr
rm Liechtenthal/ und bey Sr . Lo -^
r ? » h.

Den 6. Patrocinium bey St.
Vicola / deßgleichen in der Sei,
tzer , Hof,Capellen . Item : Ti,
tular - Fest derMuficanten - Bru¬
derschafft bey St .Michael.

Den 8. In allen Kirchen / fon,
deriich bey St . Stephan / Profeß,
Hauß / bcy der Säulen aus den
Hof / und Franciscanern.

Den is . Titulav - FestderBr«,
derfchafftNepomuceni bey Sanct
Stephan.

Den 16 . Bey St . Michael An,
fang der y.kägigenÄndscht wegen
Erwartung der Gnadenreichen
Geburt JEfu Christi.

Den 2i » Patrocinium in der
Gundl,Hof-Capellen.

Den 24. In allen Kirchen um
Mitternacht öffentliche Metten.
Item : 40 . stündiges Geben bey
denen PP . Capuctnern auf dem
neuen Marck.

Den 25. In allenKirchengros¬
ses Fest.

Den 26. PatrociniumbeySt.
Stephan.

Den 27. Bey St . Joan . in der

Den zi . Te veumund Predig
in dem Profeß - Hauß.

Zum Beschluß aberauf künffti-
gen Morgen wünschet dieses Ca,^
ienders Verleger allen andächti
gen Christenrin glückseelig »Fn«d-
und Freuden - volles höchst - per,

gnügtesNeuesJahr,



.chsnauch die Zeit -Rechnung der Babylo¬
nischen Gesangnus ansanget ) Zedekia :
feßeil dieser letzte König demNebucadne-
tar seinenEyd nicht hilte/ und mit dem Kö¬
nige in Aegypten heimlich accordirte/wur-
de Jerusalem von demBabylomschen Kö¬
nigeI^sbucadnezareingenommen / der.
Tempel zu einem Steinhauffen gemacht /
und dem Könige die Augen außgestochen :
seine Kinder wurden vor seinen Augen ge-
chlachter / der Tempel Salamonis / nach¬
dem er 427 . Jahr gestanden / verbrannt/
und also dem KönigreichJudaeine Ende
gemacht. Wie zu lesen 2 . kegum 25.
diesesgeschah nach der gemeinen Rechnung
600 .Jahr vor Christi Geburt. Von de¬
nen jenigen nun / dieSalmanafTerweg ge-
führet / ftynd die mehrsten in der gegend
desLupdracs , wo heutiges TagetDiar«
becker lieget geblieben / und also wenig zu¬
rücke gekommen. Von dem geschlechte
Juda aber/soNebucadnezar gefesselt hat¬
te / kamen zu Anfänge der Persischen Mo¬
narchie42 362. ohne die Knecht und Mäg¬
de wieder in das gelobte Land zurucke /
nachdem sie 72. Jahr exuliert/ der erste
Persische Monarch Cyru5 entkiesse sie A.
3419 . weitsie ihm aus der Heil. Schrifft
sein Regiment Prophrzeythatten . Efra 1.
unter der Regierung des Persischen Kö¬
niges Xcrxis 1 oder des so genannten A-
hafuerihatte der gottlose Haman bald alle
Juden ausgetilget / wann die frome Ester
sie nicht erhalten hätte. A. z 5 . nemlich
zur Zeit varij Horbi wurde der so genante
neue SerubabelsTempel fertig / doch war
seine Herrlichkeit demvorigen gar nicht zu
vergleichen. Alexander M . verschonte
zwar diesen Tempel : weil ihm die Juden
auß dem Propheten Daniel wiesen / daß

ihme schon vorlängst die dritte Monarchie
wäre prophezeyt worden / dach wurde her¬
nach die Stadt Jerusalem von dem ersten
grichischen Könige in Aegipten PcolomTo
Lago erobert / und viel 1200. Juden in
die Dienstbarkeit abgeführet . SeinNach-
folger Philaddphus soll die Bibel durch
die ^ .Dolmetscher in dieGrichrscheSpra-
che haben ventiren lassen. Endlich kam
A . z 780 . der Syrische König Antiocbus,
als er eben auß Aegypten nach Hauß zöge/
und nahmJerusalem ein / wobey 80202.
Menschen erwürget worden/und auß dem
Tempel 1800. Cenrner Silbers genom¬
men : als er nach 2 .Jahren wider zu wür¬
gen anfienge / wurde keines Menschen ver¬
schonet / der TempelJovi Olympio ge- !
weyhet / und die Juden gezwungen schweb
nes Fleisch zu essen ; doch straffteGQtt bm
Tyrannen / daß er von Wärmen ange
grieffen in jämmerlichen Gestanck crepiern ^
muste. Endlich kamen die Macbsbewrem¬
por / welche die Juden zimlich wider die
Syrischen Könige defendrtten / der erste ;
Fürst rccurjudas Maccabseus . 2 . Jonathas j
z . Simon. Dieser ließ dem Berg Zion j
abtragen / damit kein höherer Orth / als
der Tenipel in der Stadt seyn solle . 4 Jo ^ |
annesHyrcanus. 5 *Ariftobulus « 6 . An-
tigonus , 7 . AlexanderJanneus. 8 . Ale¬
xandra. 9 * Hyrcanus . 10. Ariflobulus
II. 11 . Alexander II . i2.A»itigonus
Zu Ariflobuli Zeiten wurde Jerusalem !
von Pompejo M . erobert / und denen 1
Römern Anno 1. 887 . ziMsbahr ge- j
macht / und da regirten inJudm Lande !
so wohldie Römischen Landpßeger / als die! \
Herodianischen vier Fürsten / und von dem 1
so genannten Herode Magno wurde der!
Tempels - Baum / wie er zu Salamonis



lZeiten gestanden A . 393 l * wieder yerge - . ittnen/daß zu einem emtzlgeTyorei 15880
stellet . Wie viel dieser vier Fürsten gewe - Leichen waren hinaus geschleppet worden,
sen/und waö sie fücksra unter denen unter -

j Gleichwohl wollen die Juden von keinen
schiedlichen Regierungen der Römischen Accord hören / ob schon Titus die Burg
Kayser ausgestanden/ist aus der Römische

"

Historie klärlich zuersrhen/wir wollen itzo
eintzig und allein noch dieses betrachten /
wie es mit der Zerstöhrung Jerusalems
abgetansten : Es rebellierten nemblich die

Juden unter dem Landpflegen k !oro , also
schickte Kayser Nero An .67 . dem berühm¬
ten Generalem Vefpafianum mit 60000.
streit bahren Männern in das Jüdische
Land/da aber Vespa6anu5 eben in Be-
grifwäre Jerusalem zu belagern/wurde er
zum Römischen Kayser erwählet / die Ju¬
den hatte zu dieserEmpörung eine alte ? ro-
phezie bewogen / daß nemblich um diese
Zeit ein grosser König in Judsea entstehen
solte / da gedachten sie mm auf ihren Mes-
siam / allein diese Ehre betrafft keinen Ju¬
den / sondern vielmehr diesem Vefpafianu,
wie wohl ihm die Soldaten mit dem blossen
Degen zwingen musten dasKayserthum zu
acceprieren . Indessen bleibt es glaubli¬
cher / daß die jüdische Weissagung ausChri-

Antoniam mit stürmender Hand einnah-
me ; biß endlich am i o . Aug . auch derTem-
pel durch vielesStürmen unter wehrenden
Brand erobert wurde / Titus motte zwar
dieses herrliche Gebäude verschonen/allein/
es hatte ein Soldat etwas brennendes
durch ein Fenster hinein geworffen / und da¬
mit gieng alles in voller Flame auf . Nach
diesem wurde zusammen gerechnet / daß in
wahrender Belagerung 1100000 . Juden
geblieben / im gantzen Kriege aber 17000.
waren gefangen worden / der gantze 5 . jäh¬
rige Krieg aber hatte lumaricer i ; § 9690.
Menschen aufgerieben ; die krobe hatte
man daher / weil unter des GekU Regi¬
ment einsmahls die Osterlämmer waren
gezeblt worden / deren sunden die Priester
255600 . nun versammelten sich bey einem
Osterlamme 10 . biß 12 . Persohnen / also^
folget / daß damahls ohne der Kramten /
lmreinen und Fremdlinge 2556000 . das
ist drithalbMillion und noch f6ooo . Men-

stum gezielet/und also damahls schon er » fchen darüber in Jerusalem gewesen . Zum
füllt gewesen . Also überbeß er die Belage - Schluß dieses Trauerspieles wurde die
rung der Stadt seinem Sohn Tito , wel
eher Anno 70 . im frühJahr vor die Stadt
ruckte / weil es nun eben um die Oesterliche
Zeit wor / so befanden sich im Anfänge der
Belagerung 2 . Millionen lebendige See¬
len in der Stadt . Weil nun Titus eine

Stadt dem Erdboden gleich gemacht/und
konte sichTirus der trähnen nicht enthalten/
da er die Stelle besach / wo der Tempel ge¬
standen hatte . Es wurde also der Wunsch
der Juden verikrewt / welchen sie vor 70.
Jahren in dem Pafft on des Heylandes ge

circumvallatiott &Linie von einer Meilen \ than : SeittBlnt komme über uns/mrd
lang um Jerusalem ziehen lieffe / entstünde i rmsere Linder . Nach dieser Zerstöh»
eine so gräuliche Hungers - Noch in der ! rung Jerusalems ist nun das Jüdische
Stadt/daß alle Gassen und Häuser voller
Todten lagen / weil sich daneben schr vie¬
leselbsterstachen : die ThorZettukenmte-

Volck in die ganhe Welt zerstreuet morde/
und hat biß auf diese Stunde kein weltli¬
ches Regiment mehr unter sich aufnchten
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ckönnen. HundertJahr nachder Creutzi-
IgungChristi unter dem Kayser Hadriano
Rebellierten die Jude / weil der Kayser an
der Stelle / wo Jerusalem gestanden/eme
neue Stadt durch seinen Zeug - Meister
MufontumThy rrentimprächtig anlegm/
und nebstEinführung aller heydnischenGö,,
tzen - DienstenM\hm Capitolinamnen¬
nen/wie auch an der Stelle des Allerheilig¬
sten das Bild / ovi8 aufrichten lieffe ; ihr
Anführer hreßOaLttedu8 , oderLar -Oa-
cttabuz , weil ihnen aber die Römer alle
Proviantzuzuführenverhinderren/nmsten
die mehrsten Hunger crepieren/über dieses
lieffe Hadrian/auf baß nur dieJuden ewig
das Land quittireu solten/in allenJüdischen

len . A .4; 2 . war einer Nahmens ^ oler m
derIntu ! Candiaso vermessen/ und wolte
die Juden in das gelobte Land führen/weil
er nun vorgegeben/er wäre zu diesemEnde
vom Himmel gesendet / folgten ihm viel
i OOo. biß an das Meer / und sprungen
hauffemWeise von einem Felsen hinunter
in das Wasser/ glaubend das Meer wer¬
de sich zercheilen/ nachdem aber eine grosse
Menge ersoffen / liessen es die übrigen blei¬
ben / suchten den Betrüger / der sich aber
nirgend -Messen lieffe . Wie es endlich
dem heutiges Tages also genannten Jeru¬
salem ergangen / ist zu mercken/ daß sie im
Jahr634 . von dem SaracenischenKöni¬
ge Omar unversehens belagert / erobert^Stabten das Bild einer Sau über die . und also denen Ungläubigen unterwürffigStadt -Thore setzen : und wann sie dieZer-

stöhrung Jerusalems den 1 o. Aug. ihrer
Gewohnheit nach beweinen wolten/so mu¬
ffen sie vor diese Freyheit einen gewissen^bribuc bezahlen/und wer viel weinen wol¬
te / der muste viel geben / in diesem Greul
bkiebe diese Stadt biß in das z 26. Jahr /
da der ChristlicheKayserConstantinus M.
nebst seiner Mutter der Gottsfürchtigen
Helena sie von den HeydmschenAbgötte-
reyen gesaubert/und mit ChristlichenTem¬
pel geschmücket . Im Jahre Christi z 6 ; .
wolte der gottlose KayserJulianus Apos-
tata unserm HErrnJEsu Christo gleich

gemacht worden . Biß imJahr 1099. der,
tapfere Hertzog Gottfrid vonBoullion,
welchen auch daselbst alle ChristlicheFür
sten durch einmüthige Wahl zum König
von Jerusalemgemacht / selbte wiederum
den Christen glückselig / und mit höchstem
Ruhm gewonnen. Allein / diese Glück¬
seligkeithat auch nicht lange gewehret/ge-
stalten A . n 87. der ägyptische König 8a-
Uöinuz von denChristen zumKriege muth-
willig gereitzet / das gelobte Land nebst der
StadtJerusalemmit einer grossen Heers¬
macht überfallon/selbtes auchdurchUnvor
sichtigkeit desbtterololymiranischenKöni-

sam zu einer Lravade die Stadt Jerusa- ges ^uiäo , und des Grafen vonlripol,lem wieder aufbauen lassen / schickte auch l Raymunds Verratherey wiederum denen
zu diesem Ende eine grosse Menge Juden Christen abgenommen / und also unter dasmit Geldedahin / allein was sie des Tages SaracenischeJochgebracht/ worunter es
aufgebauet / fiele in der Nacht wieder ein;
und da sie die Arbeit noch continuirten / so
führe Feuer aus der Erden / und verzehrte
ihreInstrumenten / welches sie alsdann

noch biß aufden heutigen Tag zu seufftzen
genöthiget . Wer ein mehrers von dieser
Stadt/und dem jüdischenVolcke zu lesen
verlanget / der besehe den berühmten jüdinöthigste den unbesonnenenBau einzustel - IschenAurkoremundHistoricum Jv5e-

pbum



phura , des Tafib Gierufalemmeliberata3
AdrichomijTheatru terrae fan £hß, Rei-
neri Reinece . Chron .Hierofol . Welche
Authores auch mir zu gegenwärtiger Aus¬
fertigung die Anleitung gegeben.

Was nun die Religion der heutigen
Juden anbelanget / so ist dieselbe freylich
wohl / wie sie itzo in dem so genannten Tal¬
mud begriffen/wie derTürcken ihrAlco-
ranRidieul , und fabelhafftig ; es enthalt
aber dieses Jüdische Glaubens - Buch 2.
Theile/der erste/ soMifnaheisset / begreiffet
den Text/ der andere mit NahmenGema-
raaber die Auslegung . Indessen bleibt es
doch eine ausgemachteWahrheit/daß das
Jüdische Volck vor dem Hinscheiden des
Heylandes den wahren Glauben GOttes
( welchen die 2 . TaffelnMofisenthielten/
und das alte Testament genennt wurde)
gehabt/und besessen habe ; wie dann der
Heil. Augustinus dessentwegen also redet:
Ich liebe alle Juden wegen eines eintzigen
Juden / verstehe Christum / weilen Chri¬
stus gantz unlaugbar auch ein Jude gewe¬
sen/unddessentwegen nach dem Judeischen
Gesatz hat wollen beschnitten werden : nach¬
dem - aber der liebe Heyland anstatt der
Beschneidung das Heil . Sacrament der
Tauffe eingesühret/ und solches selbst von
dem Heil. Johanne uns zum Veyspiel em

'
pfangen/und nachdem er das neue Testa-

^vermehret/ und brß auf den heurigen Tag,
nebst dem Fluch des Herrn beybehalten.
Ihre vornehmsteFeste ftynd die Ostern:
das Lauberhütten - Fest / der Lange -Tacj/
oder die Faßnachtundmehr dergleichen;
das Lauberhürren-Fest wird der40 . jähri¬
gen Reise durch die Wüsten zum Gedacht»
nus celebrieret/wo die Israelitengleicher-
Massen in denen Hütten wohnen musten/
dieses Fest begchen sie den 75 . Tilri , wel¬
ches das Ende des MonathsSeptembris
ist / und machen sich eine Hütte vomLaube
unter dem freyen Himmel . Was ihre
Klage wegen des zerstörten Jerusalems
anbelanget / so ist dieselbe aus der Historie
satsam bekannt. Ihr Purimaber solle so
vre! als em Freuden - Fest heissen / weil an
demselben TageHamonerdroßlet / und
das gantze jüdische Geschlecht durch die
schöne Ester erhalten worden / deßwegen
wird imTalmudbefohlen sich in dieser ih¬
rer Faßnacht so voll zusauffen/daß man den
frommenMardochaeüvon dem gottlosen
Hamon zu lmterscheidmnichtcapabelftye
Ihr Sabathoder so genannteLebabez,
wird von ihnen sehr genau beobachtet / daß
sie sich alles Geldes/ Handels / ja so gar
kochens enthalten / so bald derselbige mit
ErblickungderSterne eingetretten; dieUr-
sache aber / warum sie gemeiniglich FischeamSchabesessen / ist ihrem Vorgeben

ment introducirt / verlohr das alte seinejnach/ folgende : weil ein frommer Jude /
Krafft/weitMcffiasschon wurcklich in dem
Fleischeerschienenwar / ftynd also die heu¬
tigen Glaubens » Arrieuln der Juden/oder
das so genannteTalmudeine fabelhaffte
und unverstendige Auslegung des altenTe-
stamens / welches die eigensinnigen und
verstockte Rabbiner verfälschet / mit vie¬
len lächerlichen und recht dummPaflagcn

na^ menS Jonas in Ermanglung des Gol¬
des alle seine HaußMeublen versetzet/um
nur an demSabath einen Fisch essen zu kön
nen / weil er einen sonderlichen Eyfer vor
den8a darbtrüge / als er nun einen treflich
schönen Hecht gekauffet / und denselben
eröffnet / habe er einest) grosse Perle in des¬
sen Magen gefunden / daß er davon einen

unsag



tun säglichen Reichthum erhalten / und folg-
jlichnach seinem Tobtebey ioooo . Pfund
^Silbers hmterlaffen. Nichts ist so lacher-
iich / als ihre Trauung und Begrabnus /
was die erste anbetrifft / so pflegten die Ju¬
den in die Ringe ihrer Braute den zur
Kinder - Zeugung helffenden Stern des
Jupiter mit Hebreischen Buchstaben ein-
zuatzen . Leldsu . 6 . Syntagm. I . c. l.
p . 77 . der Bräutigam mus ein Glaß nach
einem schwachen Flecken werffen / und der
Rabiner einen Topf zerbrechen/welches die

geben sie die Schuld/es habe ihrApfel -Bist
die Sonneverfinstert/welchevor der Sün¬
de im Paradeyß viel Heller geschienen/ aus
dieser Ursache muffen amSabathdieFrau-
en die Lichter anbrenen/ weil Eva das schö¬
ne Himmels -Licht schier ausgelöschet . Es
wird ( ihnen auch verbotten amSabath
Wasser zu schöpfen / weil die Seelen der
Verstorbenen an dergleichen Tagen ihre
Kühlung bey dem nächsten Wasser suchen/
und in selbtem sitzen/so bald aber derSabarb
sürüber / müssen sie sich wiederumb zu ih¬

Bedeutung machet/ daß die gegenwärtige rer Peyn verfügen. Da nun endlichen ih-
Verknüpfung / wie der zerbrochne Topf
ftye unmöglich gantz zu machen / auch also
unmöglich zu zertrenen. Ihren Treu -Ring
) eiffen sie heunt zuTagelbalesI ^icuscben:
den Heyraths - Contratt : Redubat , und
was der törichten Sachen mehr . Die

odten bestreuen sie rücklings mit Graß/
und reinigen die Hände mit klaren Brun¬
nen - Wasser/ seynd auch sehr behende nach
der Einsenckung davon zu laustem weil die
Rabinenfabulieren/es beiffe den Todten
eine grosse Maus in die Nase/wovon der

odtezu schreyen gezwungen werde / der
nun solchen Schrey höre / müsse if>m noth-
wendigden 30 . Tag im Tode Nachfolgen.
Es wird auch dem Todten ein Sack mit
Erden unter dem Kopf geleget / umb auf
demselben desto ehender in das gelobte
Land zu rutschen . Ein Scherben/ den man
von denenTrauungs-Lel-emouiiN aufbe - >
halten / wird ihm von der hinterlaffenen
Wtttwe auf das Aug geleget / item eine
guanutat weiser Erden/die aus dem ge¬
lobten Lande seyn solle / damit er sich dabey
entsinne : der Mensch/ welcher aus der Er¬
den geschaffen/müffe wrcder zur Erde wer¬
den ; und was dergleichen mehr. Der Eva

re Religion undOremomen eine Welt¬
bekannte Sache/

^
schlüffet sich dieses Stück

mit folgender lächerlichen Begebenheit:
es hatten die Juden zuConstanrinopel ei-
nesmahls in ihrer Tynagogeinevifpucs-
rion von dem Himmel oder Paradeyß ge.
halten / in derselben wurde nun der Schluß
gemacht / daß keine andere Menschen / als
die Israeliten allein in dasselbige kommen/
alle andere Marionen aber ausser des er¬
wählten Volckes/vonwas vor Nation o<
der Religion sie auch immer seyn möchten/
wurden davon ausgeschlossen. Als die
Türcken dieses erfahren / fragten sie die
Juden/weil sie diesen Vorzug genüsscn sol
ten / was sie dann vermeinten / wo die
Muselmänner hin kommen wurden ? die
Juden getrauten sich nicht sie in die Hölle
zuverstosten / sagten also : daß die Türcken
zwar ausser demParadeysestehen/danoch
aber die Freude haben wurden denenWol-
lüsten der Juden zu zusehen. Als diese Er
klarung dem Groß - Vezier zu Ohren ge¬
kommen / ließ er die Juden vor sich rüsten/
und redet sie also an : Demnach ihr Israe¬
liten / die ihr jetzund des Grossen HErrn

Schutz
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jSchutz und Schirmgenüffet/ in das künfti-
W allein so grosseWollüste zu genüs-
!sen habt / die wir Muselmänner nur von
Haussen werden beschauen dürften / als ist

und dessen seltsame Glücks - Falle zu einem
sathsamen Vorbericht dienen. Cyrus
wäre demnochkein Stahl,Knecht/wie ihm
einige abgemahlet/ob er schon bey demVich

es billig / daß ihr uns zum wenigstenGezel - ! von einem Hirten auferzogen worden/son^te verschaffet / worunter wir stehen / mindern d^rSohn eines Fürsten / und einer
vor das Luffr/ Regen / Wind / und andern ; Königl . Printzeßin / welches sich folgender
Ungewikkerkönnengesichertfeyn ! verdam - ! Gestalt zugetragen . Dem letzten ^ isyri-
te sie hiemir zu etlichen MillionenStraffe.

Ursprung und Herkommen der
heutigen Persianer.

Des Persen Gottheit iS dieSorrne einst gewesen/
Biß er den Alcoran sich gleichstrlls auserlesen.

^On dem Ursprünge diesesReiches und
und ehmahliger Monarchiekunte

wohl mit recht gesagt werden : Oeneracio
unius eil corruptio alterius , oder auch
umgekhert.

^
Dann aus dem Untergange

)erAHyrifĉ en Monarchie ( welche des
Sem ändertet Sohn der abgöttischeAfTur
Misstet hatte ) entstünde das Persische
Reich / das ist die änderteMonarchie /
dann obwohlen sich die Persen / welche an-

Dsanglich unter der Assyrier Bothmaßig»
(feit stunden / gleich nachSardanapaliUn¬
tergänge / unter der Anführung des Lo¬

schen oderMe6; sch en KönigeAßyages
träumte als wann aus dem Schooß seiner
TochterMandaneein Wem - Stock her¬
vor wachse / unter welchen gantzAlien
schatten hatte / weil nun die Wahrsager
diesen Traum explicirten/ als wannMan
dane einen Sohn gebühren solle/ der gantz
Astenbezwingen wurde .- besorgeteAftya-
g« 8selbstvon diesem Printzendethronifiri
zu werden / vermählte also die Tochter aus¬
ser des Landes an einem vornehmen Per¬
sen / mitNahmenCambyfles , und als sie
einem Sohn zur Welt brachte / befahl er
demselben zu rödten/ weil aber der abge-
sandteMinister Harpagusmit dem Kinde
Mitleiden hatte / gab er selbiges einem
Hirten aufzuerziehen/ oder vielmehr in
Walt zu tragen/nachdem aber des Hir¬
ten Weib einen tobten Sohn zur Welt

maischen Governeurs PerfesdemAlsy- jgebracht / holte er das Königl . Kind wie-
hschenJoch entzogen hatten / so wurde der aus dem Walde zuruck/und fand eine
doch das Reich anfänglich durch keine Kö, j Hündin dabep liegen / die es indessen ge¬
nüge regieret / blßGambyfesden Welt
berühmtenCyrumzeugte/ welcher von
diesemPerfesin 9lenGraduabstüiMeund
in der Heil. SchriffrGoresqenennt wirs ;
da wir nunallhier ohnedemmcht entschlos¬
sen der PersenFatazurZeit derMonarchie
und nach deren Untergange abzuhandelnf\
sonderna ^ in die heutigen Persen aus dem
Geschick t: c • >■ bi ederSephi \\\ betrach¬
ten . v | > i . ; n - - ' -eH's GyriHerkunft

(C.

saugt hatte ; also wurde das Kind von dem
Hirten auferzogen / nachdem er aber von
seiner Herkunft etwas möchte erfahren
haben/fieng er an sich unter seinen Came-
raden König! , aufzuführen/ das ist / einen
hin / den andern her zu schlagen ; die Klage
kam vor dem König Astyagem, da es dann
nach kurtzer Untersuchung heraus käme/
daßCyrnssein Enckel seye . Nun ver»
schonte zwar der König dem Knaben / und

schick-



schifte ihn nacf) 4pe7ftcn / Harpagoaber
wurde überTassel eine Speise vorgesetzt /
die er nach genauer Betrachtung vor das
Fleisch seines Sohns erkannte/welchender
Rachgierige König hatte zerhauen / und
kochen lassen. AusRevangenun gaMar-
pagus demCyro heimlich den Anschlag
den Groß -Vattern vomThrone zu flössen/
solches thateGyrus , sobald er in Persien
eineArme£ zusamen gebracht hatte/ nahm
Aftyagem A . ZZ9I. gefangen / und mach¬
te einenGoverneuraus ihm/nachdem er
zum Uberfluszu dem albereit erobertenMs-
clischen und persischen Reiche auch zugleich
pydienundLabylonbezwungen/ legte er
hiemit den Grund- Stein zu der folgenden
PersianischenMonarchie. Endlich soll
dieserCyms und erste PersianischeMo-
narche in einer Schlacht mit der8cyrhi-
s^ en / oder so genannt MassagerischenKö-
Nlginssomyri8 geblieben seyn/welche sei¬
nen abgeschlagenen Kopfin einen Sack mit
Blut stecke laffen/also sprechend : sirufdich
satt im Blute / wörnach dich so sehr
gedürstet. NachdemalsoGyru ; todt/ha-
ben noch zwölf Persische Könige nachein¬
ander den Thron bestregen / der erste war
Gambyles. a . Smerdis. 3 . DariusHy-
ftaspis . 4,Xerxes I . Dieser hat eineAr-
meö von Z . Milionen wider die Griechen
;u Felde geführet / über denHeüefpontei¬
ne Brücke geschlagen / und als selbte von
denen Wellen zerrissen / und folglich der
Feld - Zug schlecht abgelauffen war / ließ
Xerxer das Meer mit Ruthen peitschen/
und demselben Fessel anlegcn. Ihm folgte
s . Artaxerxeg l . s . XerxeslI . 7 . 80g
dianu8 . L 'OariusH . Xordus. z . Arca-
xerxe ^ II . iQ . Ochn « . i i . Artamenes.
i 2 . 0 arius Codomannus . Dieser letzte

König wurde vonAloxandroMbekrieget/
und überwunden / hiemit aber auch zugleich
der PersischerMonarchie, welche ohnge-
fehr 207. Jahr gestanden hatte / ein Ende
gemacht. Dieses pasisirte im Jahr der
Welt z 619.0a nun nach des GrossenAle-
xandersTodte dieMonarchiein 4. Grie¬
chische Reiche abgetheilet wurde/hatman
Persien keines weeges alsein sipeciales
Königreichbeobachtet/ sondern/es musten
die Perser denen Griechischen Königen
bald in kleinAsien , bald inSyriengehor¬
sam leisten/biß endlich nach Verlauf i Qo.
Jahren / von dem Untergang der Persi¬
schen Monarchie an gerechnet / ein be¬
sonders Königreich in Persien entstan¬
den / welches biß auf den heuntigen Tag
üorieret / und über 1964. Jahr dauert.
Die ersten waren diePärchen, welche den.
Thron behaubtet/von welcher Nation 25.
Könige nacheinander geherschet haben.
Die änderte Reyhe wurde von denePer«
sen besetzet / und von diesen 3 2 . Könige zur
Regierung kommen. Die dritten wa¬
ren die Arabischen Könige/oderOhphen,
deren man 3 7 zehlet. Die vierten seynd
£>ie Boytifcl>enKönige gewesen / von wel¬
chen 17 . dre Crone getragen . Die fünf¬
ten waren die Türckischen Könige / deren
8 . auf den Thron gesessen . Die sechsten
waren die Tartarischelr Könige/von diesen
seynd 1 s . zur Regierung kommen/wovon
der letzte der Welt - berühmteTamerlan
gewesen. Die siebenden waren dieTur
eomanier,welche desssamerlans Nach
kömligedechronisieret/ und deren 13
nacheinander diePerler beherschet . End¬
lichen wurde der Grund zu der noch heute
auf demLhronsitzenden so genannten 80-
phianischen / oder 8ephischenh.inie geleget/

wel



welches sich folgender gestalt ereignet hat.
Es fände sich nemlichen ein Mann Ln Per¬
sien - Sephi , oderSophimitNahmen / der
gab sich vor einen grossenFropkerenaus/
cherivierte zugleich seine Geschlechts -Einie
vondemOalipKen Aly,welcher einSchwi«
ger - Sohn des Lügen -Propheten Psko¬
wers gewesen . Nun ist aus derArabischen
Historie bekannt / daß dieser Aly demAI-
coran viel anderst/ als Omar der erste Di-
fcipul Mahometi ausgeleget / also bedien¬
te sich8opKi der Gelegenheit die8eQe des
Aly ,oDer vielmehr dessenExplication wie¬
der auf das neue aufs tapet / sich selbsten
aber/ und seinetamilieempor zu bringen;
umb also seine Glaubens-genossenevon de¬
nen Mahometanern zu distinguiren mu-
sten dieSophianereinen spitzigen Bund
( ragen damit man sie von denen Türcken/
welche runde Bünde zu tragen gewöhnet/
unterscheiden könne . Da nun seinemSoh-
ne L̂ u !ne 5 .8 opKy bald hierauf wegen sei¬
nes grossen Ruhmes der Heiligkeit der be¬
rühmteTamerlan 30000 « Gefangene
schenckte / vor welche er eine Intercestwn
eingeleget/unddieses(^uines8opKySohn
Sicaidarsich gar mit des Persischen Köni¬
geslltum OassanTochter vermahlte . Zö¬
ge dieser letztereSophyunter dem Schein
der Heiligkeit und der Religion unermehr
Volck an sich daß er endlich mehr vor einen
Fürsten/alsProphetepalsterenkunte/hier-
über wurde der damahls herschendePersia-
nischeKönig / aus derFamilieder Eurco-
manier , Vulkan , verbittert / und ließ-
also diesem 8ieaidardenKopfabhauen/und t
selbten dene Hunden fürwerffen; doch wa¬
ren die8opby hiemitnicht völlig vertilget/ ^
dan8ica !dar hatte einenSohn mitNahmö
iFnael , von welchen er selbstenprognofti- 1

eiert / daß er ein grosser Prophet und ge¬
waltiger König werden solle : dieserIlmael
hielte sich zwar nach desVattersAbschlach¬
tung eine zeitlang stille / bald aber ersache er
seinlempo , und kam mit solchen Nach¬
druck zum Vorschein / daß er den damah-
ligen KönigAlvantem detkromlirte/und
selbst den PersischenThron bestiege / wor-
zu ihmAlvantes durch die unnütze Han¬
del / so er mit seinem Bruder Morath ge¬
habt / selbstenAnlaß gegeben . AlsIlmael
in die Stadt Tauriseinzoge / ließ er alle
Hunde todt schlagen / weil das Haubt sei¬
nes Vatters / wie wir oben erwehnet / de-
nenselben war vorgeworffen worden / und
hiemitmachteIlmaelden Anfang zu einer
Familie/ welche biß auf den heutigen Tag
sich auf dem PersischenThronmaintemert
hat / wie dann innerhalb 200. Jahren 11.
Könige nacheinander von diesenSophia-
nern geherschet haben; alles dieses palstrte
nach der Geburth unseres Heylandes in
r499sten Jahr ; diesemOhach Ilmael 80
phy I. oder König Ifmael , iuccedrerte A.
1 f 2p , sein altister Sohn OhachThamas»
welcher mit dem Türckischen Kayser8oli.
manno II . schwereKriege geführet.Er war
daneben ein unmäßiger Geitzhals / und
greulicher Schinder seiner Unterchanen/
wie dann von ihme erzehlt wird / daß er kein
Kleyd mehr als einmahl angezogen / her¬
nach musten es seine Bedienten ihm ab-
kauffem und so theuer bezahlen/ als es dem
König gekostet : eben dergleichen Schm-

- derey hat er auch mit seinen Soldaten vor-
- genommen/ die er selbstenmontiert / und
ldabey r o. Fach prosttiert hat ; endlich er-
^schien ihm ein Engel im Schlaffe/dernahm
| ihm bey derGurget/und fragte ihn zugleich:
obs einemBluts -Lrermde desAly wol
E 2 anfke-



anstehe dieUnterthnnen also zu tra &i-
vc/ ud mit fo Tribut zu belege.
DieserTraum erschreckte ihm dergestalt/
daß er alle Zölle im gantzen Königreichauf
einmal) ! aushobe : bald hierauf starb er im
68 Jahr seines Alters. In derRegierung
folgte ihm sein anderterSohnCbachIlms-
e ! II. weil der erstgebohrne / Chodaben-
da ftlbte von denen Standen nichtacce.
ptierenwolle / weil aberChach Ifmael et¬
lichen vornehmen Reichs - Standen die
Köpfe herunter schlagen ließ / weil dieselben
Ursach mögen gewesen seyn/daß er biß in
das 4zsten Jahr seines Alters hatte auf
einem Schloß gefangen sitzen müssen / also
perfuadierten dre übrigenMagnaten des
Königs SchwesterPeriaconconam , daß
sie den Brüdern mit Gisst aus der Welt
räumte / nachdem er nicht langer als i.
Jahr regierthatte ; der 8uccessorwar
der Printz Chodabenda,welcher/wieoben
gedacht/ die Crone erstlich ausgeschlagen/
da aber nunmehro die SchwesterPeria-
concona durch allerhand Intriguen den
Thron zu behaubten gedachte / relolvisr-
tesichObodabendazu der Regierung/wan
man ihm den Kopf seiner regiersüchtigen
Schwester erstlich lieffern wurde ; dieser
wurde nun also gleich auf einer Stange als
ein Sieges. Aeichen mit denen schönen lan¬
gen Haaren darher gebracht. Dieser Kö¬
nig conrmuitte den Türcken - Krieg mit
Amurarhe iif , m welchem die berühmte
Stadt Tauris , das ehemalige Ecbatana
unterOernComando des Groß - Veziers
Olinann Balfa jämmerlich lenden / und
200000 . Jnnwohner erbärmlich muste

lschiachren sehen . DieserOfrnrnn ließ 6000.
ItodkenPertianern / die er in einem Schar-
lmühel erleget / dre Köpfe abschiagen / eine

Schantze davon formieren/ und gäbe auf
derselben dem Prmtzen vonCeorgienAu
dientz . Dem ChodabendafolgteAnno
1 f85 * sein erstgebohrner Sohn Chach-
Emir-tdemfs , er wurde aber auf anstiften
seines regiersüchtigenBruders im 8 -ren
Monath seines Regiments durch erliche
Mörder Mastacriert / welche sich in
Frauenlckabltdurch die Wachten geschli¬
chen hatten / alleinChach Ifmael III, der
erstgedachke Brudermörder blieb auch
nicht langer/als8

'
. MvnathaufdemThro-

ne sitzen/dann sem fünfter Bruder Abas,
welcher sich bey lebensZeiten desTyran
nen des Lebens nicht sicher wüste / bestach
den Leib Barbier/ daß er dem Könige un¬
ter währenden Barbieren die Kehle mit
demScher - Messer abschneiden muste/doch
wurde derselbe / damit er auf niemanden
bekennen fönte/ von den anwesendengleich
in Stücken zerhauen. Hiemit setzte sich auf
dem leeren Thron A . 1 f 8 6 Chach AbasI
in dem 19km Jahr seines Altersdieser
König fufpendierte erstlich den Türkischen
Krieg / doch wurd derselbe bald wieder her¬
vor gesucht/ UNdA . 1604 . so wohlTauris
als nachgehends Bagdad erobert ; dieser
König war der erste / welcher seine Resi-
dentz nachldifpahan verlegt/auch dan und
wann der Augustiner-Closter zuHifpahan
besucht / auch öffters in der Nacht die Re

iligiosen dieses Ordens zusichkommen lies
fe / den Rosenkrantz um den Hals hieng
und dabey seustzte : 2lch ! ich weis nrchr /
welchen Weeg ich noch recht gehen
werde . Seinen Sohn Sefi Murza ließ
er aus einer liederlichen Ursache hmrichren/
und also delUniette er die Crone seinem
Cnckel 8am - ^d/rza , welcher künftighin
Chach - Sefi heissen solle : diesen Sohn Har¬

le



jteDem Sefi Murzaeine schöneSclavinge-
bohren . Wegen seiner Begrabnus mach¬
te ChachAbasbey zunehmender Kranck-
heit folgende Verordnung/daß z . Särge
sollen verfertiget / und an zOrthen mit
einerlei ) Ceremonien beygesetzet werden/
damit niemand erfahre / in welchen Sarg
der Leichnam verborgen / doch glaubte je¬
dermann/ daß der rechte Cörper nach Ba¬
bylon gebracht worden . Nach diesem
kam der erstgedachteChach 8e6 LA. 1629.
zu der Regierung. Als dieser Printz ge-
bohren wurde/brachte er beydeHandevoll
Blut mit sich/woraus der Vatter zum vor¬
ausprognofticirte / daß er ein blutgieriger
Regent werden wurde. Wegen seines
schläfrigenNaturell erlaubten ihm diente,
dici denen Gesetzen des Alcorans entgegen
Wein zutrincken/ welches ihm nach der
Zeit zu denen abscheulichsten Oebauchen
verleitet ; den Anfangseiner Regierung fi-
gnalifierte er mit der Hinrichtung vieler
Grossen des Reiches/seinem jüngsten Bru¬
derThomas Myrzaließ er dieAugen aus¬
stechen / und seines Vatters schon ehevor
geblendete Brüder von einem Felsen stür-
tzen ; mit einem Wort / dieser Chach hat
grausame Thaten und unmenschlicheTy-
ranneyen an allerhand Leuthen verübet;
einstens liß er einenThurn von denen Kö¬
pfen des auf der Jagd gefällten Wildes
bauen / als nun der Baumeistergemeldet /
daß aufdieSpitzeeinesextragrossen Thie
res Kopf Mangelte / liß 8e6 des Baumei¬
sters seinen eigenen Kopf als den allerge-
schicklesten hinaufsetzen. VideTaverniers
Rege . i . Theil . p 429 . Das merckwür-
digste von ihme ist dieies / das; erden Ge¬
brauch des Tobacks bey Lebens Straffe
verbothen / nachdem er erfahren/ daß dre

Soldaten ihrenSold meistens »m Toback/s
zu vertrincken pflegten. Ein Gesandter
dieses Königes/ welchen er an dem grossen
Mogul abgeschickt / wolte sich bey der Au-
dientz / auf keine Weise zur Erden neigen /
diesem ließ der Mogul erstlich Geld anbie-
then / hernach ernstlich bedrohen / da chm
aber beydes nicht bewegte / wurde er durch
eine niedrige Thür zur Audientz geführt/
wo er natürlicher Weise ein Keverentz
machen muste/allein er relolvierte sich
kurtz/und gieng rücklings durch die kleine
Thüre zur Audientz / wovon sich der Mo¬
gul gleicher gestalt wenig dorre machen
kunte . WannChachSefi des Morgens
ein rothes Kleyd anzoge / so war es ein Zei¬
chen / daß er demselbenTag was grausa¬
mes vorhabe / und also kunte sich jeder¬
mann zu der bitteren Reise fertig machen.
Am Regiment folgte ihm An . 1642 . sein
SohnChach Abas II. welcher ein sonder¬
licher Liebhaber der Frantzosen gewesen/
und alles / was ihm aus diesem Königreiche
recomendlert wurde / lieb und werth hiel¬
te : was man an ihme zu tadeln hatte / m :
re das Vollsauffen / welches ihm öffters
zurGrausambkeit verleitet/wie wohl ihm
auch dieses mit grossen Nachruhm beygese -'
tzet wird / daß er keinen Fuchs - Schwan^
her leiden / auch mit Willen wenig Unge¬
rechtigkeit in demKönigreich erdulden kun¬
te . Der Nachfolger auf dem Throne
war ChachSefiII . oder vielmehr Chach
Solimann I , sein Sohn Er fiel gleich bey
dem Anfang seiner Regierung in eine
schwere Kranckheit / damit nun/nach be-
schehener Genesung dieselbe nicht wieder zu
demSefikommen könte / beliebte es dem
Königs sichSolimannI . nennen zu lassen
H 'Utiges Tages herschetCbach Solirnam

E 3 U



11 . (ein ^ ) oyti ; was vorImriZuenMlt lh-
me / und seinem Sohn demJungen 8opbl
nicht allein der bekanme Hinweis , son¬
dern die folgende Rebellen vorgenom¬
men/ ist aus denen täglichenGazzetenso
bekannt/ daß es hier keiner fernern Erleu-
terung nicht nöthig hat. Das Religions-
Wesen aber der Persianern betretend/ist
bekannt / daß selbte ehedessen die liebe
Sonne/ und Moralischer Weise den wah¬
ren Bcherscher des Himmels / wie wohl
mit Heydnischen geblendeten Augen an-
gebettet : heut zu Tage aber / und ohnge,
sehr von der Zeit an zurechnen / da Ma- j
homets verfluchterDifcipul Omar , und
dessenOorrival Alydie zweyExplicatio-
nes des verlogenenAlcorans publiciert /
ist dieSe &e der Türckeu / und der lächer¬
liche Alcoran ( doch / roie gemeldet / mit
ÖeöAly» und desGraser 8a6uc inrerprc-
cauon ) von denen Persern auf das ge¬
nausteoblerviert/ und alle diese fabelhas-
ste Glaubens- Articulbeybehalcen wor¬
den . Umb Ostern schlachten sie mit vie¬
len Ocremouien ein Oameel,weis sie glau¬
ben / Abraham habe anstatt seines Sohns
ltmse! (dann diesen/ und nicht den Jsaacl
glauben sie/habe er schlachten wollen) ein
Osrneel geopsert. kiecro dclla Valle,
nell lett . 2 . da Spahan, & c<. mit vierfa-
ck)er Wasser-Bespritzung vermeinen sie al¬
le Sünden abzuwaschen/und ob zwar der
Wein/wie denen Mahometanern / oder
vielmehr -veriradlon Türcken / denen Per¬
sern in demAlcoranebenfalls verbothen/
so ist doch vonObacb Abasgewis/ das er
viel Wem getruncken/ wie oberwehnter
kierro della valle m dritten Brief V0N
ihm berichtet/ item / daß er sogar auch
Schweinewiderdie Gesetze desAlcorans

nach Ferhabad geführet. Wer mehrere
Umbstände von denen eigentlichen Cere-
monien des Persischen Glaubens haben
will/kan sich bey Taverniers Reise -Be¬
schreibung / und kierri Della vaile Brie¬
fen inIlpabariRaths erhollen.ZumSchluß
dieses Stückes fallt eine lächerliche Sache
vor / welche in Persien in jedermanns
Munde schwebet. Es rühmen nehmlich
die Persianer von ihren Wund - Artzt
Lokhman dieses / daß er die Kunst Tod-
te zu erwecken alleine gewusthabe/dahe»
ro er seinem Sohne z . mit köstlichenWas
fergefüllte Gläser wohl verwahrter einge-
handiget / mit dem Befehl / ihm nach sei¬
nem Todt damit zu begüffen / so wurde der
verstorbene Leib / so ferne er noch nicht zu
faulen angefangen / das Leben wider be¬
kommen ; der Sohn hebt dieses Lebens-
Wasser auf das sorgfältigste auf / ob er
schon öje Probe nach des Vatters - Todt
an seinem alten Leichnam nicht machen
mite/ vielmehr verspahrt er solches Kunst-
Stuck für sich / wann die Reise einmahl an
ihm kommenwurde in das Reich der Tob¬
ten zu marebl'eren . Als nun diese Zeit
herbey gekommen/ da befahl er einem sei¬
ner getreuesten Diener solchen Wunder-
Proeefs an ihme zu exeguieren / dieser
wolle nun dem Willen seines Herren bey
dessenerfolgten Tods- Fall getreulich nach¬
kommen/legte also die Leiche ineineBaad-
Stuben/giest nach vorgeschriebenerMaas
2 » Gläser über ihn / der Todte beginnet
sich zu regen / und aufzurichten/ als aber
der Diener mit dem drittenGlas imWerck
begriffen/undetwas zu lang umbgimge/
rieffe der Todte/oder vielmehr schon halb
belebte : Eris ! öri' s ! güß ! güß ! durch die¬
ses unvermuthete Zureden wird der Die¬

ner



ner dermassen erschröckt/ daß er das Glaß
aus der Hand fallen last / und derTodte
also genöthiget wird sich wieder niederzu-
legen und zu sterben . Wie viel Glauben
dieser Begebenheit beyzumessen/ lasse da«

hin gestellt seyn / indessen blesst es eine
ausgemachte Sache/ daß vor dem Todr
kein Kraute! gewachsen.

AufkünftigsIahr / geliebtsGOrr
folget die fernereFortsetzung.

W » e * e<

PRACTICA,
Oder

Prognöfticoti auf das Jahr 1728 . und zwar
Von dem Regenten diesesJahrs.

£3 Philippus derMacedoniet* Kö¬
nig dieAchenieofcrüberwunden/
begab sich / daß in einem Nacht-

jnahl seine Weltweiftn miteinander dispu-
cirten/welches das allergrösteDing seye in
der Welt/ vereine sagte / das Wasserwä¬
re das allergröste ; sintemahl man allen¬
thalben mehr Wasser finde/ als was sonst
vorhanden ist ; ein anderPhilofophussag¬
te / daß die Sonne das allergröste seye/
Massen sie mit ihremSchein den Himmel/
die Luffr / die Erd / und das Wasserbeschei-
ne und erleuchte ; ein anderer sagte : daß
der Berg01/mpusdas gröste seye/sinte¬
mahl dessen Spitze die Lufft Überträgen /
und man von seiner Höhe die gantze Welt
beschauen könne ; ein andererPhilofophus
sagte / daß der gewaltigeRießAtlasdas
allergröste seye in der Welt/ dan derBerg
/ Echna auf dessen Begrabnus kuydiret
und gegründet ist ; ein anderer sagte : daß
derPoerPlamerus das allergröste seye /
dann derselbe ward in seinem Leben der¬
massen geehret/ und nach seinem Todt der¬
massen beweinet/daß sieben unterschied^
che gewaltigeVölcker miteinander kriege-
ten umb seiner Todten - Beinen wegen.

Der letztePhilofophusaber sprach : Nil
aliud iu humanis rehus eft magnum,niff
anim -us magna defpiciens , als wolte er
sagen / nichts kann in dieser Welt für Groß
gehalten werden / als ein Hertz / welches
alle hohe Sachen verachtet / ist zwar ein
schöner und denckwürdiger Spruch . Mei-
nes Erachtens aber war schier zu glauben/
daß das gröste in der Welt derRegrm des
Jahres seye / weilen alle Sachen / Witte
rung/Theuerung/Mißwachs/Fruchtbahr-^
keit / Krieg/ Aufruhr / gesandte - und unge»
sandte Luft / Feuer / Hagel/ Donner / rc.-
und alle andere Begebenheiten das Jahr
durch von theils Calender -Schreibern de¬
nen Regenten zugemaffen werden ; odef
nochglaubwürdiger ist es / daß der Aller¬
gröste ist aufErden/derden rechtenJahrs-
Regenten errathen kan / derohalben nicht
umbsonst im vorigenJahr alle sieben Pla¬
neten vor Regenten fttzen wollen / wann
mich nicht meine jährige gewöhnliche
Ordnung anderst erindert hatte/nenchli-
chenJovemvor einen Ober - Regenten /
Mercurium aber zu einem Gehülsten we¬
gen viel jährigen treu -geleisten Diensten
abermahlen an- und aufzunehmen.

Von
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